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Fiir  die Tot+adiller  Bevö%kening war der
erste Mai  ein festlidier  Tag,  Ein  Werk,  an

dem alle durd"i  finanzielle  Unterstiitzung  u.

freiwiillige  Arbeitsleistungen  Anteil  haben,

fand  seinön  feierli*en  Abs*luß.  Diese  vor-

t»ildliche  Zusammen-  und  Mitarbeit  bei der

Kirdienrenovierung  wurde  von  Biirgermei-

ster Robert  S*iefeüer  !:iesonders  gewürfügt.

Vor  der kirchliffien  Feier  waren  Nsföof

Paulus  Rusch  mit  Msgr.  Dr.  Wiser,  Dekan

Hans  Aichner  rmd der  in  Vertretung  des

Bezirkshauptmannes  ersföienene  OR  Dr.

Heinria'i  Waldner  v. der Pfarrge-meinde,  der

Gemeiindevertretung,  Pfarrer  Karl  Sa'iu-

mad'ier,  Pfarrer  Anton  Lindacher  aus Streix-

gen und  der Musikkapelle  unter  VD  Paul

Koller  begriißt  worden.

Altarweihe  und  M  eier  wur  en

den  Kirdiend"ior  mit  So]otrompete  und

Volksgesang  feierlich  gestaltet.  Bei der Ein-

mauerung  der Reliquien  assisbierte  Kir*en-

propst  Karl  Pfeifer,  der die Leitung  bei  Ar-

beiten  wie  Aufstellen  des Gerüstes  usw.

während  der Renovierung  hatte.  In seiner

Predigt  yies  Bischof  Rusfö  auf  diie Be-

deutung  der Kira'ie  'in der heutigen  Zeit  als

,,Heimathaus  des Herzens  und  Ort  der Be-

gegnung  im Sakrament  des Altars"  hin,  wo

man  sid'i Kraft  für  &ie Bewältigung  des Le-

füns  holen  könne.  Viele  Ehekrisen  resul-

tieren  daraus  -  so sagte  der  Bis*of  -

daß iibersteigertes  Wohlstandsstreben  wenig

Zeit  zur  BesinnThng ließe.

Nafö  der kirfölichen  Feier  gab die Mu-

sikkapelle  ein  Ständd'ien.  Biirgermaister

Sdiieferer dankte in seiner 4nspr,a*e der
Bpvölkerung  för  die Mitarbeit  und  ria'itete

an  den Bis*of:  die Bitte,  die bis*öfl..  Fi-

nanzkammer  möge  dies  au*  anerkennen..

Kird'ienpropst  Pfeifer  gab einen  Rü&blidc

über den Ablauf  der Renovierungsarbeiten

und  dankte  dem Bisa'iof  für  die Durföfiih-

rung  der Altarweihe.

Im  Gasthof  ,Riffler)'li&"  war  im  An-

s*luß  daran  ein  Festessen  mit  Tisd'ireden

TOf)üd!ll:
Foto:  CFi, Unterhuber

Altürwaiha

indar
renOVi(füetl

Pfürrkirtha
'von OR Dr.  Waldner,  Biirgermeister  und

Bisföof  Rusfö.

Die  Seelsorgegemeinde  Tobadill  gehörte

einst  zur  Pfarre  Stanz,  später  dann  zu

Zams. Als si*  im Jahre 1434 Ghins und

5. 1ö-jahre-Tip:  wOnn Sie Ih.re Erspmnisse wachsen sehen wollen, dünn vergessen Sie nlCtlf:
PRAMIENSPAREH IST DIE IDEAlE SPARFüRM.
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Pians  an die Kirchenversammlung  zu Basel

mit  der  Bitte  um  eföen  eigenen  Priester

wandten,  da sie von  Zams  zu woit  entfernt  .

seien,  -ichlossen  sidi  aufö  dtie Tobadiller  an..

Nad'idem  diesem  Ansucheri  entspro*en  und

in Grins  eine- eigene Kaplanei  errichte € woc-

den  war,  wurde  Tobadill  dieser  Seelsorge

zugeteilt.  Um  1709  wird  eir»e  Kapelle  ,,auf

der  Platte"  erwähnt.  Peter  Kathrein  habe

fiir  dliese eine  Glocke  gießen  lassen.  1728

bat man um die Erlaut+nis,  diese Kapelle

vergrößern  zu  diirfen.  Man  hofftie  -  als

Folge  dieser  Vergrößerung  -  die Meßlizenz

fiir-sie  zu erhalten.  Daraus  wurde  jedofö

vorffiufig  nichts.  Besonders  Franz  Christoph

Visföer,  der Kurat  von  Grins,  war  dagegen.

Die  Mutterkirche  erieide  durch  solföe  Ne-

fünkirchen  großen  Schaden,  iüdem  sie we-

niger  Opfer  eiüehme.  Sföließlich  wurde  die
angestrebte  Bewilligung  ertieilt  ünd  Pfarrer

Christian  Witting  von Prutz  las  am  21.

Jföner  1733 zum erstenmal die hl. Messe.
lm  Jahre 1735 wurde füim  f. b. Ordinariat
in  Brixen  eiii  Bittgesuch  eingereiföt,  daß die

E.rrichtung  eines  Kiirchleins  an  Stelle  der

Lie):+frauenkapelle  gestattet  wer:de,  da gerade

jetzt  die Handwerker  billig  zu fükommen

seien, weil  sie vegen  der drohen&en  Kniegs-

gefahr  zu Hause  bleifün  müßten.  Die  Er-

laubnis  wurde  mit  der Auflage  erteiilt,  daß
die  Gemeinde  sich verpflföite,  rnit  ihrem

Vermögen  fiir  die Erhaitung  dieser  Kirdie

,auf  ewige  Weltzeiten"  einzustehen.  Be-

reits  l737  war  der Bau 'im  wesentlichen

vollendet  und  die Lizenz  zur  ,,Cqlet»rierung

super  ara'  portatile"  gegeben  worden.  Am  9. 7.

1751  würdeidie  Kirche  v. Fiirstbischof  Leo-

pold  Graf  v. Spaur  Z. Ehren  d. hl Abtes  Mag-

nus mit  3 Altären  eingeweiht.  1792  wurde  siö

durdi  einen  2ubau  an der Vorderseite  er-

weitert  und.:vom  Freskomaler Joh. Georg
Wittwer  aus  Imst  ausgestaltet.  Der  Turrffi

Gemeindeblaft

war  i768  erbaut  woffiden.  Na*  Erria'itung

der Expositur  wurde  der Friedhof  am 16.

Juni 179'  eingeweiht.
.Die  letzte,  nicht  sehr  gründliche  Reno-

vierung war im Jahre 1937 durchgeführt
worde-ri.  1970 besöhloß dej Pfarrkird'ienrat-

eine - neuerliffie  Kirchenrienovierung.  Im'

.ilpril  begann  man  miit Plariung  und  Spen-

densammlung.  Für  -die Restaurierungsarbei-

en wurde Fritz Jünger' aus Jochfürg ge-
wonnen,  der arr- Winter  70/71  rriit  der Ver-

goldung  'von vier  Hochaltarfiguren  begann
und damit  eine Probe  seines Könnens  ab-

gab.  1971  wurde  in  freiyilligen  Sföi*ten

der  Außenputz  entfernt.  Mit  der  Feuer-

spritze  spülte  man  die. letzten  Reste  weg.

Ein  gewisser  H6hepunkt  wär &ie von Josef
P6ndorfer  aus Dölsach durchgefiihrte  Turm-
da*renovierung.  Am 22, Juli 1971 steckte
er  die neu vergoldete  -Turmkugel  und das

Kreuz  auf,  Er  steilte  sich auf  füe Kugel  und

rief  auf  den Kird'iplatz,  wo  sich viele  Schau-

lustige  versammelt  hatten:  ,,Es  lebe Toba-

dill!"  Ein neues Kir*envorhaus  na*  Plä-

nen  von  Wolfram  Köberl,  die  Kirchentür

von  Alois  Woff  und  die  Da*rinnen  u. Ab-

flußrohre  (Alois  Lechleitner)  wurden  eben-

falls im ,Jahre 71 gemacht.
Im  Mai  72 wurde  mit  der  Innenreno-

vierung begonnen. Restaurator Jünger rei-
nigte  und erneuerte  die  von  Wittwer  im

Jahre 1793 gemalten Fresken. Am 13. Juni
war  in der  Kirffie  ein ungewöhnlicher  Läim

noch zii später  Stunde  zu  vernehmeü,  als

über 20 Tobadiller  die Kiirchenwände  vom

alten  Verputz.  füfreiten,  Sämtliiche  elektri-

sche Anlagen  der Kirchen  mußten  ebenfalls

neu installiert  werden.  Die  Seitenaltäre  Vur-

den entfernt qnd ein Jahr später et*as an-
ders aufgestellt.  D;is  Bild  "auf dem Marien-

a]tar  stammt  aus  der  altenLieMrauenka-

pelle.

16.Mai  1975

Als  das Innengerüst  stand,  mußte  der Got-

tesfüenst  entweder  - im  Widum,  in  der

Schule oder  auf  'dem  Kir*enplatz  abgehal-

ten werden.

Die  Türen  Eür  das Vorhaus  sind.  von

'Il"ischlermeister  Heinrich  Stark  aus Graf,

die  Kanzelstfüge,  ein  Ambo-  (1973),  5

Kirchenbänke  und 3 Sedil.ien  (1974) von

Alois  Ladner  aus Kappl.  1974  wurde  der

Hochaltar  renoviert.  Das  Altar):ilatt  (ge-

stiftet  von  Severin.Pfisterer)  war  1890  ent-

fernt  und durfö  eine  künstlerisffi  wertlose

LvLLeg  »

Boden5retter
Schalungen

Rundltnge
Bauholz  etc.

Holz  von  Eurospan

Kranebitter  GmbH.

Pfaffenhofen  (!a, 05262/251  1

Reliefgruppe  eines  Grödner  Schnitzers  er-

setzt  worden.  Nadx  fast  hunderjähnigem

Dornröschensd'ilaf  im Widum  erhielt  es wie-

der seinen  urspriingli*en  Platz,  et»enso die
Figuren  der  Patrone  des Männer-  und

Jiinglingsbundes, Josef und Johannes,

Fritz  Jiinger  restaurierte  auch dip Kreuz-
wegstatioüen  und  den Tabörnakel.  Eine  Er-

krankung  verzögerte  den  Abschluß  dieser

Arbeiterr,  sodaß  diie fiir  Oktober  74  ge-

plante  Altarweihe  erst  jetzt  durfögefiihrt

werden  konnte.
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EINLADUNG

Ehrenschufz:  Bqrgermeisfer  Roberf  Schiferer

FESTFOLGE:
Samsfag,  17,  Mai  1975:

19.30  Uhr  Eröfföungskonzert  der  Stadfmu-

sikkapellei  Landeck-Perjen.  .

ansch1ief5end  Tanz mit den
Original  Tiroler  Spifzbuam

Sonntag,  18.  Mai  I 975  :

10.OO  Uhr  - Frühsföoppenkonzerf  der

Musikkapelle  Tobadill

13.00  Uhr  Konzerf  der  jSAusikkape!len  Stan'z

und  Schnann

17.QO  Uhr  Tanz  mif  den  Kapferer  Buam

Monlag,  '19: Mai  1975:

8. 30 Uhr  Eitizug  deJr' Feuerwehren  aus

den  Abschniften  3, 4' und  5

9. 00 Uhr  Zeltmesse

10. OO Uhr  Ba'grüf5ung  und Ansprachen  der
Festgösfe

Ehrungen  und  Angelobung

13.00  Uhr  Konzerf  der  Musikkapellen

Pians  und  Grins

17.00  Uhr  Tanz  mif  dem

Walgau-Ouinfetf

uM  ZAHLREICHEN  BESUCH  BITTET:  DIE  FQEIW.  FEUERWEHR  TOBADILL

Die Brücke in Pians bleibl  0ber  Pfingsfen  geöffnel
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Heim[l#l)ütliie PiünS

Der  1973  verstorbene  Obmann  und  Spielleiter  Walter  Kßc]c (ganz  rcchts)  mit  Spielern

der Heimatbiihne  Pians.

Der  jetzige  Obmann  Hermann  Sprenger  (Kreuzhofbauer)

(ErlhoEer)  bei der Auffiihrung  in Kappl.
und  Norbert  Jeiskopf

Foto  Ch. Unterhuber

Am  Christi-Himme1fahrts-Tag  gastierte

die Heimatbiihne  Pians  mit  dem ,,Kneuzhof-

bauer':  einem  9-Personen-Stü&  von  Mid'iael

Sdieuer  in Kappl..  Wie  dae sieben Auffüh-

rungen  vorher  in Pians,  so waren  aud'x die

zwei  letzten  ausverkauft.  Das  Fernsehen

sa»eint  also zumindest  für  eine Volkstiühane

keine  Konkurrenz  zu sein;  wobei  man  aller-

djhgs  'ins Kalkül  ziehen  muß,  daß man  die

Auffiihrungen  eines Volkstheaters  eben nur

,,alie  heiligen  Zeiten"  zu sehen bekommt,

Die  Heimatbühne  Pians ist seit 1953  ein

eingetragener  Verein,  und  wurde  von  Wal-

ter Kö*  bis  zu  seinem  Tod  am  13. Mai

1973  geleitet,  Vorher  war  die Musikkapelle

von  Zeit  zu Zeit  mit  Volksstiid«en  vor  das

Publikum  getreten.  Bis 1962  flossen  die Ein-

nahmen  aus ien  Theaterauffiihrungen  an
die Musikkapelle;  -von  da ab gibt  'es dann

eine eigene Theatierkasse.

Unter  Köck  waren  u. a. folgende  Stii*e

aufgeführt  wordeni  Der  Hoamliche;  Das

Kreuz  in  der -Finsterklamm;  Versiegelte

-Lippen;  Der  Bfütanger;  Der  sd'iwarze  An-

drä;  's Diandl  von  der Aui  Wo  die Alpen-
rosen  bliihen  und-  Der  Satan  vom  Brand-

nerhof.  Das  letzte  Stii*  wurde  1966 füi

den  vom  Landesverband  veranstalteten

Spielwodien  in  Haiming  gegeben.  1967

wirkten  einige  Pianner  Spieler  (Annemarie

Schiitz,  Adolf  Codemo,  Christl  KaJmann,

Hermann  Sprenger,  Norbert  Weiskopf,  Pepi

Grießer und Artur Weiskopf) bei ,Judäs
von  Tirol"  mit,  der anläßli*  des &hönherr-

JTahres in der Lan4ecför Aula aufgeführt
wurde,  Es war  &ies eine Gemeinschaftsauf-

fiihrung  der Laienbühnen  dös Bezirkes  un-

ter der Regie  von  Martin  Steföer.

Nad'i  dem Tode  des verdienstvollen  Ob-

mannes und Spielleiters  Kö*  gab es. eine

Pause von zwei  Jahren. Aus den Reihen
der theaterbegeisterten  Pianr»er  kam  immer

wieder  die Anregung,  die Theatertradition

des Dorfes mit  der Inszenierung eines neu7
en Stücke5  weiüerzufiihren.  Und  so bildete

sich schließli*  ein neuer  Ausschuß  mit  Ob-

mann  Hermanrr  Sprenger,  Stel)vertreter  u.

SghriftFührer  Artur  Weiskopf  und  Kassier

L.ina Fritz.  Als Spielleiter  wurde  der junge

Wfüer  Mathoy  gewonrren.  -

 Aus  der Vorschlagsliste  des Landesvprban-

des wurde,,Der  Kreuzhofbauer"  ausgewählt

und  -  nadidem  die Besetzung  fix war  -

in einmonaiger t%licher Probenar):ieit ein-
gelernt.  Die  Proben  finden  :im Aufenthalts-

und  Probenraum  itatt,  det 1964  an das Ver-

KOSTuCHESTIROLER MINERALWASSER AUS
DER QUELLE ZU MATZEN

einslokal  'im Geffleindehaus angebaut  wor-

den  war.  Im kleinen  !Mal finden  nur ca.

100  Zusföauer  Platz.  Die  Bföke,  die  iri

Eigenre@ie hergestellt wurden, sollen jetzt
gegen Sessel ausgetauscht  werden.  Dafiir  er-

hoff1  marl  si6  auch eine Subyention  '#om

Land.  Ein,e  weitere  größere  Ausgabe  in

näd'ister  Zuktföft  wird  der dringend  pötige

Einbau  von  sanitären  Anlagen  ):iringen.  Mit

Kulissen   ist  die  Heimatbühne  - gut. ausge-

stattet. Sie wurden vor  Jahren '#on  der Thea-
tergruppe  See, die  aufgelassen  wurde,  an-

gekauft.  Für  die  Bekleidung,  'die  fiir  das

jeweili@e Stii*  nötig ist, sorgt  jeder Spieler
söl):ist.

Wie  uns S*riFtfiihrer  Weiskopf  mitteilt,

' gibt  es- iffii Bezirk  nofö  folgende,  dem Lan-

desverband  angesd'ilossene  Lafünspielgtaup-

pen:  Dorftheater  Föndels,  Theaterverein

Nauders,  Theatergruppe  Pfunds,  Heirnat-

Biihne  Pfunds',  Heimatbühne  Prutz,  Hei-

mafötihne  Sd'iönwies  und  Heimatbühne

Tösens.  Der  LV  ütiernimrüt  &ie Tantiemen

 (ca. S iOO, -  prp  AuFführung),  sorgt  fiir

Verlautbarung  in Rundfunk  und  Presse, ist

bei der  Subvennionierung  a von  Vorhaben,

die mit  dem Theaterverein  zusammenhän-

gen,  behilflifö  und hält  Saiulungen  am

Grillhof  ab. Walter  Mathoy  be,sud'ite z. B.

einen Spielleiterkurs-  önd  Christl  ' Sd'iütz

einen  Sförninkkurs.

Bei  der  Inszernierung  ,,Kreuzhof):iauer"

wirkten  folgendä  Spieler  mit:  Hermarin
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Sprenger  (Kneuzhofbauer),  Peter  Mathoy

(Christian,  dessen Sohn),  Alexandra  Zangerl

(Liesbeth),  Ilse  Lorenz  (Stasi),  Norbert

Weiskopf  (Simon  Erlhofer)  Christl  Sd'iütz

(Monika),  Albin  Bonelli  (,Juger Rudl),  Franz
Sprenger  (Steffl)  und  Artur  Weiskopf

(Doktor  Werner).

Wie  schon  erwähnt,  wurde  dieses Stiidc

siebenmal  in Pians  und  zweimal  in Kappl

aufgefiihrt.  Es wurde  nidit  zuletzt'deshal):i

gewählt,  weil  der verstorbene  Spielleiter  u.

Obmann  Walter  Köd«  es 1973  nod'i  insze-

naeren  wollte.  Leute  aus dem ganzen  Bezirk

kamen  na*  Päans, um si*  wie&er  einmal

von  der  lfödlid'ien  TheateratmospMre  ge-

fangennehmen  zu  lassen.  '

Viellei*t  liegt  das -Faszinierende  'aü  so

einem  Theaterabend  darin,  daß alles weit

entfprnt  von  Perfektionismus  ist, der heut-

zutage  -allenthalbeffi  vorexerziert  und:-ver-

'langt wird. Jeden Augenbßi& kann etwas
Unvorhergesehenes  passiören.  Außer&em  ist

man  neugierig,  wie  die  Spieler,  füe  man

meist  persön1i6  kennt,  mit  ihr-är  Rolle  fer-

tig  werden,  und  da kaün  m-an den Päannern

ruhig  .ffiin':Pauschal1öti"ausspredien.  Es -ge-

Iffiffig dem  Spielleiter,  für  jede  Person  des

Stückes  den sföon  vom  Typ  her passenden

Darsteller  zu finden,  das soll aber. rid'it  be-

sagen,- daß %orbert  Weiskopf,  deisen  sd'iau-

Mißbrauch  der Schützen?
Naa»  dem Beriföt  im Gemeindeblatt  Nr.

18 d. J. hat  der Schiitzenmajor  Karl
Brudtner  seine  Rede  anläß!i*  der  Regi-

mentsversammlung  1975 des Sföiitzenregi-

mentes  Oberinntal  mit  einem  unmißver-

ständli*en  Seitenhifö  auf  die Aktion  Früh-

jahrsputz  mit  der  'Feststellung  besfölossen,

die Schützen  ließen  sich nicht  als Wald-  u.

Wiesenreiniger  mißbrauföen.  Da  'Bru*ner

als Stellvertreter  des Landeskommandanten

fungiert  hat,  muß  ' man  wohl  seine  Äuße-

rung  als  diä offizielle  Ansicht  der obersten

S*ützenfiihruüg  ansehen.

Ioh weiß  ni*t,  id'i  wiß  niföt,  ifö  hege

einige  Zweifel,  ob  Bru*ner  diesen  Satz

nid'it  etwas  unbödadit  ausgesprochen  hat.

Zuffüig  war  nämli*  in der glei*en  Num-

mer  des Gemeindeblattes  dae Revierein-

teilung  fiir  den  Friihjahrsputz  der  Stadt

Lande*  veröffentlicht.  Daraus  konnte  man

mit  Genugtuung  entnehmen,  daß sidi  die

maßgebenden  Vereine  und Organisationen

&er Stadt,  angeführt  vem  ebenfalls  mittäti-

gen  Gemeinderat,  zur  Verfügung  stellten,

um den Unrat  zu beseiigen,  den unerzoge-

ne Zeitgenossen  in der freien  Natur  einfaffi

liegenlassenoder  in den näd'isten  Bafö  wer-

fen.  Gleichzeitig  hörten  wir  von  einer  lo-

benswerten  Reinigungsaktion  einer  60 Mann

starken'Freiwi1ligenabtei1upg  des Bundes-

heeres auf  der Trams.  Angesiföts  dieser  Ak-

tivitäten  ist die Frage  wohl  berechtigt,  ob

sidi  wirklich  alle diöse Leute  als Wald-  u.

'Wiesenreiniger  mffßbrauföen  ließen  biy

von  ihren  Funktioriären  oder  etwa  gar vom

Biirgermeister  mißbraucht  wiirden,  Ich glau-

be nicht,  Itfö glaube  vielmehr,  daß es e):ien

noai  Leute  gibt,  die si*  in eiffiem Saustall

einfadi  nidit  wohl  fiihlen,  die der Meinung

sind, daß wenigstens einmal im Jahr nicht

5pie1erische  Leistung  besonders  beeindrudcend

'war,  auch im Privat]efün  ein  Simon  Erl-

hofer  ist.

Die  Heimatbühne  Pians  will,  wäq-friiher

aud'i,  jährlich  zwei  Stüdte  auffiihren.  An

Spielern fehlt es nidit.  -Aufö -die Jugend
hat  erfreulii*erweise  großes  Interesse  an

diesem dörflidien   Theatergesd'iehen.  Wenn

heute  'sffion  so 'viel von  Kültur  gesprod'ien

wird,  so darf  man  nid'it  vergessen,  daß das

Laientheat'er  unbedingt  dazujehört,  denn

,,Kultur"  - ist  ni*t  etwas  kaum  -D'efinier-

bares fiir  wenig  Auserlesene,  sondern  die Ge-

samtheit  der Lebensäußerungen  einäs  V61-
kes.

nur  im Haus  und  Garten  sondern  aud'i  in

den  Erholungsgebieten,  an  den Bad'i-  und

Flußufern  aufgerfümt  werden  miisse,  da-

mit  wir  uns  alle  an  der  Natur  erEreuen

können,  ohne  uns auf Sfönitt  und  Tritt-är-

gern zu müssen.  Id'i  bin der Meinung,  daß

füe verdienstvollen  Saubermänner  den Bei-

fall  aller  verfüenen,  daß sie sogar der Höi-

mat  einen  Dienst  erweisen,  weil  ein  sau-  a
beres Tirol  aufö  ein sd'iöneres  Tirol  ist. Den

Sföützen  wiirde  es wohl  anstehen  und  keine

Perle  aus fören  Federhiiten  fallen,  wenn  sie

ihren  Standesdünkel  beiseite  legten  und  sich

beim  Frühjahrsputz  nidit  mehr  abseits

stefüen.  Oder  ist  vielleiföt  jedei  einzelne

von-ihnen  samt  Anhang,  d. h. mit  Kind  u.

Kegel  schon so umwelföewußt,  -daß er wie

der Pharisäer  sagen könnte,  lieber  Gott,  id'i

danke  dir,  daß ifö  nicht  so hin wie die an-

deren,  die 'N;ttpr  und  Lands*aft  versauen.

Dr.  Walter  Lunger

Vorsitzende'r  d. Kuratoriums

Sd'iöneres  Tirol

Duftgrüße

S*on  seit Jähren gibt es anfangs Mai die
r,Parfum-Woche"  des österreiüsaxen  Par-
fumerie-Fad'ihandels.  Sdion  seit  Mensföenge-

denken  verwendet,  einst  eine  Gabe  Sterb-

li*er  an dieGötter,  sputer  ob seifür  Kost-'

Barkeit  'ein Privileg  der Oberschiicht,  ist es

heute  für  jedermann  ersdiwingli*.  Für  jedes

Alter,  für  jeden  Typ,  fiir  jede Gelegenheit

gibt  es das passendi  DJiwasier.

,,Gesandtie  der guten  Diifte'  überrei*ten.

dfieser Tage  u. a. auai  Herrn  OR  Dr.'Wql-d-.

ner als Vertreter  des Herrn Bezirk,shaupt-
mannes  einen  duftenden  G'r'uß.

Foto  Mathis



OBERGRICHT  KUNTERBUNT

,,Schnapp-
geschossen"

Ein kleines  Weinfaß  mit  deutscbem

Kemlzeicb €n, gezozen'von  ztuei Ger-
manen  ,,per  pedes ap6stoloru;n"'tuu(:

de aiesey Tage auf der Straße vor
Prutz  irt-Ricbtung'Süden  rollertd  ge-

sicbtet.  Die  z'rerei Zugpferde  stammen
aus Steirxhei7n bei Ulm,  die mit  ,,in
Ulm  und  um  Ulm  uM  um  Ulm

herum"  nicbt mebr' zufrieden  waren

und s,ich so auf diese recbt oiizinelle

"X/'eise mit  iMem  /eteinen.Faß  zu den

großen'SX'einf;issern  von Kaltem  auf
dert 'W[eg macbtert.

Foto  Ch. Unterhu):ier

daf5 :ie  RtjMERBRUCKE bei Tösens
auf  Sedauser  GemeJndegeb»et  Uegti

daf)  die  Brücke  selbst  noch

gul  erhalten  isl!

dao sie aber'nicht  mehr-lange  be-
stehen  blei§l,  wenn  der  abgebro-

chene  Brückenpfeiler  nidil  bald

sanJert  wird!  '

...  da% der abgesfflrzte Süd-(Fels-)
pfeiler  vom  Inn herauf  vollkommen

'eyneuert  werden  müfytei

...  dafl  die Kosten für djiese ,,Natur-
mauer"  sehr hoch  sind!

Wegweiser

ohne  Ziel

da% für das Mauerwerk am linken
Innufer  ein  liefes  Fundarnent  aus dem

schlechten  Fels gesprengt  werden

müfytei

...  daf5 zum Bau des Brückenpleilers
eine  Malerialseilbahn  über  den  Inn

errichfet  werden  müftel  

...  dafl  es noch nicht bekannt ist, was
durch  das Landerdenkmalaml  ge-

schieht!

...  daf5 sich der Tösener Bürgeripeister
Offo Regensburger mi$ dem Ser-
fau.ser  BürgermeJster  Abg.  Hugo

Westreicher  wegen  der  Brückener-

haltung in Verbindun@ setzfe!

,..  da% viele Obergrichfer einen ver-
sfürkten  Einsatz  der Herrn  Abg..

'Wesfreicher  und  Regensburger  er-

warten,  um diese  hislor»sche  Kostbar-

keit  zu erhalten!

...  da% es einön unwiederbrmglichen
Veriust  bedeutef,  wenn  die einiige'

Römerbrücke  des  Obergrichfes  nicht

gerettef  wirdl  ,

... daf5 es Hohn un.d Äpott wäre, wenn
ausgereehnet  »m Jahre  des Denkmal-

schulzes  ein fast zweitausendjähriges

Bauwerk verfallen müfltö! .
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Strengen:
Orgelrestaurierung  vollendet

Hubertus  von Kerssenbrock  O- rgelweihe  am Pfingst-

Orgelkonzert  von Prof.  Alfred  Reiöhling,  Domorganist  in
Restaurator

'sonntag  -

Würzburg.

Die  Pfarrkirche  von  Strengen  liat  in

letzter  Zeit  ihr  Aussehen  stark  verändert  -

nach  allgemeiner  Ansicht  sehr zu ihrem  Vor-

teil. Am 17. November 4es Vorjahres hatte
die Kirchenrenovierung  mit  aer Altarweil»e

durch  Bisd'iof  Dr.  Paulus  Rus*  fören  Ab-

schluß gefunden,  wenn  auch noch einzelne

kleinere  Arbeiten-durchzuföhren  waren.  Im

Zugc  dieses Kirchenumbaues  mu{3te  auch die

Orgel  abgetragen  werdeii.  Sie wurde  1866

von ]osef  Sies,, einem  aus Schnann  gebürti-

gen Bozner  Orgelbauer  unter  Verwendung

des Pfeifenmaterials  aus  der Vorgängeror-

gel von  Franz  Greil  aus  Imst  erbaut.  Für

die Restaurierung  konnte  der  deutsche  Or-

i gelbauer  und  -restaurator  Hubertus  von

Kerssenbrock  aus Griinwald  gewonnen  wer-

den. Hierbei  wurden  u. a. der Prospekt  (51

Meifen)  urfö weitere  29 Einzelpfeifen  atis

Metall  neu gefertigt.  Für  die organologis*e

Fachberatung-  und  Rekonstruktion  de'r Pfei-

fenmensuren  stand  -ein  anerkannter  Fach-

mann  auf diesem  Gehiet,  der  Würföurgep

Domorganist  Prof.  Alfred  Reichling,  zpr

Verfügung,  der am Pfingstsonntag  während

des Festgottesdienstes  und  bei einem  Orgel-

konzert  die Orgel  in ihrer  neuen  Klangfiil-

le vorstellen  wird.

Die  'Orgel  hat 16 Register  und 885 Pfeii-

fcri, davon  sinda592  labiale  Metallpfeifen,

275  labiale  Holzpfeifen  und 18  Zungen-

pfeifen.  Die  Metallpfeifen  bestehen  au-s-einer

Zinn-Blei-Legierung  und  werden  aussd'ilfüß-

lich  in Handarbeit  hergestellt.  Bei  der Orgel

von  Strengen  handelt  es sich um ein mecha-

nisches, also niföt  um ein pneumatisch  oder

elektrisch  gesteuertes  Werk.

-Wie  uns  der Restaurator  Hubertus  von

Kerssenbrock,  den  wir  beim  Stimmen  der

letzten  Pf'eifen  antrafen,  mitteilt,  werden

]ieute  die  Orgeln  wieder  na*  dem  alten

Svstem  gebaut.  Moderne  Orgeln  hajen

Stiimmrollen  an den Pfeifen,  während  n'ian

alte Orgeln  stimmt,  indem  man die Pfeifen

oben mit  dem Stimmhorn  weiter  oiaer enger

macht.  Kerssen)rock  ist  von  der  Strenger

Orgel  begeistert  und  meint,  man  miisse der

Bevölkerung  bewußt  n'iachen,  was sie in ihr

besitzt.  Eine  Neüanfertigung  in  gleicher

Größe  wiirde  aJ  S 700.000,  -  komi'en.

Nföen  seiner  Tätigkeit  als Restaurator  bäut

er etwa  zwei  Orgeln  jährlich..Doch  seinen

'Jorten  konnte  man  entnehmen,  daß seine

Liebe den alten, restaurierungföediirftigen
'iX'erken -gilt. Seine ganze Pers%lich%eit ver-

mittelt  den E'indrudc,a  daß man hier  einen

Mann  vor  sifö hat, fiir  den die Ar):ieit  an

den Orgeln  'viel  mehr  als Beruj  ist; älinlich

et#g  einem  guten  Arzt,  dem  die  völlige

Wiederherstellung-  seines Pat4enten ials erstes

Zu  den  Regiments-  u.  Bundesversamm-

lungen  wurden  Abordnungen.  geschi*t,  die

jährliche  Grundsatztagung  am  Grillhof  äst

eine  Gelegenheit,  um  aktuelle  Informatio-

nen üfür  das Schiitzenleben  einzuholen  und

an die Kameraden  weiterzuge,len.  Bei Ski-

meisterschaften  stefüen  die  angetretenen

Schützen  immer  ihren  Mann,  ein Fußb'll-

spiel mit  den Freunden  von  der Musikka-

pelle  St.  Anton  brachte  füisen  einen  Sieg

8:3.

Alle  zwei  Jahre richtet die Kompanie  das

ArToerger'Schützenfest  aus und  weiß  dieses

D'  St.  'ie  Antoner  Schützenkompanie
 lgm  - Kein  Fest im Dorf,  an dem nicht,

altem  Tiroler  Schützenbrauch  folgend;  die

'St. Antoüer  Kompanie  mit  ihren mten Jano
" kern  urid  den am  Hut  flatternden  weißen

Spielhahnfedern  das folkloristische  Bild  ein-

drucksvoll  beleben  würde.  Unter  Obmann

Talmajor  Kurt  "Santeler'  und Hauptmann

Helmut  Spiss versehen  37  Mann  und  2

Marketenderinnen,  im ]etzten'  Jahr bei Il
Schiitzeniibungen  und  einem  söhr  erfolg-

'reich'en  Talschießfö  immer  wieder  weiter-

gesföult,  ihren  Dienst.  Eine  freiwi$lige

Schar, die; sjch aus allen  mögliffien  Berufs-

gruppen-in  einem  'gaemeinnamen  Ideal  ge-

formt  hat  und  aud'i  imrner  wieder  aus der

jungen  Generation  ihren  Nadischub  erhfü.

- Die  St.  Antoner  rü*ten  abei der  Fron-

1eid"inamsprozession  aus, gaben  bei der tra-

ditionelIen  Autoweihe  ffn St. Christoph  beim

Abschreiten ihrer  str4ff  ausgerid'iteten

Froru: durch die Lan4eshaupt1eute von  Voi-
'ar15erg  und Tirol  e'in pr:i&tiges  BiM  *oh

Disziplin  und  -waren  beim  Kirchtag,  bei

'Sportveransta1tungen,  Gratulationscoureri

'so gut  zu seheffi wie  wenn  es galt,  drobfö'

auf dem idyllischen  B6rgFriedhof  Afü*ied

zu'nehmen  v. 'treuen  Sd'iützen  od.- Gönnern.

Baustoffe,  die  gratis  isolieren,  also  sparen

helfen  und  für  die  Zukunft  >»vorbauen«,

8ommen von Eurospan @. 05262/2511 l)s

am Herzen  Iiegt  und  Eür den das,Honorar

nur  eine.materielle  Notwen&igkeit  am Ran-

de ist.

Wenn  man'seinen  Erkfüungen,  eine Zeit-

lang  gefolgt  ist, wird  einem  auch als Laien

klar,  daß der Bau  einer  geuen  Orgel,  viöl

Geschick und Fachkenntnis  etEordert,  Jiie

'Anforderungen  ap den.Restaurator  aber un-

gleidi  größer  sind. Sehr interessant  ist noch

die  Tatsache,  '-daß oft  kleine  Filialförchen

die Liesten Orgeln  besitzen.  Sie hatten  ean-

facli  zu wenig  Geld,  um sich eine ,,schleffi-

tere"  anzuschaffen.  Denn  wie bei Altären,

Fenstern u. ,a. gab es immer  wieder  :3eiten,

die  eine  radikale  Veränderung  'miit  siffi

braföten,  rind  da tilieben  eben auch die Or-

geln nidit  verschont.  Vermeintliches  Gerüm-

pel wurde  in kleine  Kirchen  und Kapellen

abgeschoben,  verriaintlich  Besseres  an  ihre

Stelle  gesetzt.  'Umj  so 'ist  es ein  kIeiner

Wiz  der Gescliichte,  daß arme  Kirchen  oft

Orgelwerke  haben,  um die sie Dome  heute

beneiden.

A.uf rinsere  Frage,  wie lange  die Strenger

Orgel  es nun  wfüder  ,,iermadit':  antwortete

der Orgelbau-er: ,,Die hfü  noch 300 Jahre,
wenn  niclits  Ernstes  dazwischenkommt."

Hof)'en  wir's!

fünweltschufz-Tip  der  Woche:

Wo  sänd die  Veramwortlichen  in

unserörn  Lande,  die  bei  ihren  Ent-

sc0eidungen  weniger  an die  
nächsle  Wahl  oder  näch.sfe  Bilanz,

als an die  nächste  Generaf €on  -

denken!

Dorfereignis  immer  zu  einem  gttSßen  Er'-

folg auszuweiten. Im letzten Jahr wurden
die  Schiitzen  willi  und Egon  Pfeifer  Zu

aPatrouillfiihrern,  Peter  Mussak  zum  Kor-

poral  und  Wolfgang  Rumler  zum  Zug-

führer  befördert.  Für  ihre  15-jährige  Treue,

zur  K.ompanie  nehmen  Hauptmann  Spiss

und Schütze  Stefan  Tschol  die  Broncene

Verdienstmedaille  .des Tiroler  Schützen-

bundes  entgegen,  Hans  Schulter  erhielt  die

Silfüine  Schützenschnur.  Dem  Ausschuß  ge-

höreri  an: Hauptm.-Stv.  Hannes  Kleinhans,

Kassier  Walter  Wasle  iind  Schriftführer

Wolfgang  Rumler.



Nr.  2ü Gemeindeblaft l6. Mai !975

Lgndestheater  Sehwaben:

mit  Fragezeichen
Gymnasiui

Shak espeare
-Zür  Aufführung  im Landecker

Shakespeares  Komödic  A MIDSUMMER

NIGHTS  DREAM  entstand  um 1595  und

wurde  vermutliich '!IS  Festspiel für ieine
Fürstenhochzeit  'verfaßt,  die  Rahmenepi-

sode-'Theseus'  Vermählung  mit  der  Ama-

zonenkönigin  Hippolyta  und  die Segnung  d.

drei  Brautpaare  durch  die Elfen  am Schluß

legen  diese  Vermütung  nahe.  - Drei  völlig

verschiedene  Personenkrci5e  werden  auf' in-
geniöse  Weise  in  der bis  in  Jen zweiten

Akt  hineinreichenden  Exposition  - vorge-

stefü,  die halb  mytho]ogisföe  höfis*e  We]t

Athens,  eine  parodistisfö  charakterisieite

Schar  von  Handwerkern,  so'wiie da5 Elfen-

reich, von  dem  die  Impulse  ausgföen,  die

das  Geschehen  in  einem Wirbel  von  Ver-

wechslungen  kulminieren  lassen,  es dann

wieder  entwirren  rind zu  einem  für  alle

Beteilijten  erfreulichen  Ende  fiihren.

Von'dieser  Komföaie  liegt  eine Reihe  von

deutschen  übersetzungen  vor,  wobei  1762

Wieland  d. Titel  ,,:'in  St. Johannis-Nachts-
Traum"  verwendete,  alle  weiteren  Über-

setzungen  bisher  gebrauchten  die  Bezeich-

nung  ,,Ein  Sormnernachtstraum".  Der  von

den  Schwaben  benützten  ütiersetzunj  'von

Wolfgang  Swaczyma  gelang  ein  kluger

Schachzug,  mit  dem,neuen  Titel  ,,Ein  Mitt-

sommernaahtstraum"  ein  neües  deutsches

Wort  gesdiaffen  zu hafün,  das die biisheri-

jen  Bezei6nungen  als ungenau  entlaryt  u.

beziiglich  der wahren  Bedeutuog  der Ko-
mödie  nid'it  länger  im  Unklaren  läßt.

Swaczyma  hat sich die Miihe  gemacht,  die

ganze  von  Shffikespeare  in Veys und  Prosa

verFaßte  Komödie  neu 7.u übersetzen  und  ist

dabei  bestrebt  gewesen,  Reimbindungen  und

clamit  eine  mög]id'ie  Stilisierung  tunlächst

zu  vermeiden.  Unter  -,den  verbliebenen,

'neuen  Reime  gibt  es tt'iviale  in  füliebiger

Anzahl,  wenn  si*  etwa  Schatz  und  Matz

zu reimen  haben.  Dafür  hat  der überset-

zer aus den Akteurs  be:i Schl'egel  una Tieck

simpel  Aktierende  gemacht,.  ein  Stilbrufö

rind eine  Verfyemdung-  der  sdiauspieleri-

schen  Handwerkerzunge.  Das  Vokabular

wurde  ferner  'im Bestreben  nach zeitlidüer

Aktualität  um  dae modernen  Vokabeln

' Lustknabe  -rufö Lustmolch  bereichert.  über

die  Musik  heißt  es: ,,Geräusch,  -aber  ohne

Zusämmenhänge".  Gelächter  erregte  die

neuformulierte  Sentenz:  ,,Nacht,  die immer

ist,  'wenn  Tag  nicht  ist".  

Auch  die  Regie  hatte  bei' d;eser  Auf-

führung  'sY7i11iam Shakespeare  entded«t  und

den im Zeichen  der Liebe  und  des Monde's

stehenden Johannisnachtstraum,  ein  Ge-
bilde,  in dem Zeit  und  Raum,  Sinnliföes  u.

'übersannliches  sich durchdringen,  zu einem

erotischen  Spektakel  gemacht,  was uns  die

Schlegel-Tiecks  und ande're  bisher  vorefü-

hielten.  Und  die Kostümrerög  der  Elfen

und der  zum  Am):iiente  Athens  gehörigen

Personen  war  zwar  augensföeinlifö  darauf

angelegt,  die  Phantasie  der  Zuschauer  an-

zurejen,  dafür  vermißte  man  jeg)iche  eip-

stimmige  Biihneffeinrichtung,  -die  Beleuch-

tungseffekte  waren  behe1fsmäßig-und-boten

keineri  ausreichenden  Ersatz.  Sollte  man  es

auf die Biihneneinrid"itung  zu'Shakespeares

Zeit  abgesehen  haben,.so  paßten  wae4erum
dae von  den Handwerkern  getragenen  und

stimmlich  mißhandelten  Blechblasinstumente

mit  Ventilen  keineswegs.  Eine  Regie  ohne

Konsequenz.

Erfreuliches  ist  dagegen  von  den  Dar-

s,tellern  zu bepichten,  das gesamte  Ensemble

war  mit  Elan  und Sp:ielvergniigen  bei der

Sa*e.  In  Doppelrollön  als  Theseus  ünd

Oberon  Michael  Krone;  U €e-Kilian  als 'Hip-

polyta  und Titania,  glaubhaft  herrschte  in

ihrem  Reich amoralische  Willkür.  Brig.itte

Metz'ler  vibrier:te  in der Rolle  des Kobolds

Puck, Spukhafyes  und  'Erotik  kamen  glei-

Kulturreferat  der Stadt Iandeck

Konzert
Im Rahmön dcs,,,rtusisffien  Jahres" stellen siph junge Musiker des Kon-

.servatoriums  -der Städt  Innsbrud«  vor.

Bri.gitte %asejli
Blo*flöte

Es spiel@rr:
I

Aüton  -Steuxner

Gitarre

Werkö  alte.i  öd  neuer  Meister'

Ott:  Musiksaal  des Buhdesrealgymnasiurr:s, Landeck

Zeit:  17. Mai 1975 =  20 Uhr --  Eintritt:  S 20. -  - -  Jugendliche frei

föermaßen  zur  Geltung.  Hbrmia  und  Hele-

na, gespielt  von  Ursula  Bofü:nbergund-Su-

sanne,  Scholl,  boten  mit  der  Leidenschaftlich-

keit  .föres Spieles  äusgezei*ne:te  L'eistung@ri,
%iährend  ihre  Parföer  Lysander  und  Deme-

trius,  die  Herren  Karl  Heinz  Glaser  und

SteFan  Born,  eher  blaß'-erschienen.  Klaus

Pawöhner  vermochte  mit  der  Rolle  eines

vorirehinen  Atheners  rbicht  zu  iiberzeugen,

seinem Spiel  felfüen  Gelassenheit  und  'die

Haliung  der Distanz.  Die  Handwerker,  alle-

samt  auch als  Elfen  in  Aktion,  spielten

Schmiereitkomödie  rind eine  Persijlage  der

großfö  Tiagödien  von  Pyramus  und  Thisbe.

Das Programmheft  informierte  in  eiinör

übersicht'  über  die  Spielzeiten  1972-75,

wöbei  das bevorzugte  Interesse  der Inten-

daiz  fiir  dic Drainatik  des 20. Jahrhunderts
füwiesen  wird,  Namen  wie  Goethe  und

Giiil]parzer  Eehl,en in derListe,  -hingegen  er-

probte  man  Autorenkollektive.  Ein  mutiger

Spielplan,  der  die  besondere  Eignung  des

insgesamt  jungen  Ensembles  für  zeitge-

nössische  Stiid.e  beriicksichtigte.  H.P.

VOn deF
Film-
kümeFü
ÖiS IuF
SClföfWOlle
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sd'füfte  stiftet  drei Warenpreise.)  Hierauf

nehmen  alle  übrigen  Coupons  an d. Ziehung

des Hauptpreises  teil.

Um  auch Lande*-Besudiern,  welföe  keine

Zeit  fiir  einen  Schaufensterbummel  haben,

um  da5 Geschäft  mit  der Nummer  ihrcs
Gewinn-Coupons  zu  finden,  das  Mitma-

chen  zu'  erleiaitern,  veröffentli*t  die Lei-

-st,ungsgemeinschaft  die  6r1 Nummern  der

Geschäfte  heute  'im  Inseratenteil  des Ge-

meinde):ilattes.  Bei der Spar-  u. Vorschuß-

kasse ist ebenfalls  eine Nummern-Liste  aus-

gehängt.

Hat  ihn  die  Gemeinde-

verwaitung  als  ,,Sauber-

w;iföter*  angestellt?

Aktion

Frühjahrs-

putz  ein

voller  Erfolg

Wie  der  Obmann  des Aussföusses  für

Planung  und  Ortsversd'iönerung  StR  Anton

Winkler,  mitteilt,  gestaltete  sia'i die.,,Ak-

tion  Friihjahrsputz':  &ie -  wiie börid'itet  -

an den zwei  aufeinariderfolgenden  Samsta-

gen <dem 3. u. io. Mai) dur*geführt  Wur-
de, zu einem  vollen  ErFolg.

Folgende  Vereine  und  Körperschaften

füteiligten  si*  darän:  Feuerwehr,  Natur-

freünde,  S  VI,,,  ASV,  Alpenveröin,  Berg-

waffit,  Pfadfinder,  TV-Jahn,  Gemeinderat,

Raeto-Rom@niä,  Musikkapelle,-  Tennisclub;
T'WV  Lande*,  SCL.  Ihnen  allen  herzlid'ien

Dank!  Ein  besonderes  Lob  sei no*mals  den

60 Soldaten  des OK  Lande*  unter  Haupt-

mann  Strobl,  und Ostv.  ' Hermann  Sförö-

d«er sowie  Ostv.  Josef Stenico  ausgespro-
d'ien.  (Ostv.  Sd'iröcker  möge  entsföuldigen,

daß er in unseüer  Aüsgabe  vom  25. April

zum  StWm  degradiert  wurde!)

Die  Initiatiöe  'in füfötung  sauheres  Land-

eck und U'mgebung  sind erfreulifö,  und es

Am  vergangenen  Samstag  und Sonntag

sowie  am  Freitag  konnte  bereits  ein  ver-

mehrter  Strom  von  SchaJenster):iummlern

füobachtet  werdean.  Die  Sföaufenster  der

Geschäfte,  die der Leistungsgemeinschaft  an-

gehören,  sind oinheitlich-  (in  Weiß)  deko-

rterl

Die  Offnungszeiten  sirbd: Montag  bis Frei-

tag  von  8"-12  ünd'von  14-18  Uhr  am

Samstag  von  8-12  Uhr.  Einigkeit  also'auch

tiezüglich  der Ladensdilußzeiten  bei den 66

Starken  im EinkauFszenfrum  Westtirol.

bleibt  zu  hoffen,  daß alles. nid'it  nur ein

Strohfeuer  awar,  sondern  diese  Sauber-

halüefüstrebun@en  von  Darier sinJ. Saufür-
keit  aJ  Dauer  kann  aber nur  errei*t  wer-

den, wenn  diie gesamte  Bevölkerung  unserer

Stadt  si*  an die diesbeziiglid'ien  Spielregeln

hält.  Und  die sind  wirklich  höföst  einfad'i,

von  jedem  durchzufiihren  und  könnten  etwa

'in dem banalen  Satz  zusammengefaßt  wer-

den:  Sieh  zu,' daß  Du  nirgends  Deine  Spuren

hinterläßt.  Foto  Perktold

SchulxgegenTierquölereibeim
Schlachlen von Hüuslieren

Aus  MitteiIungen  des Tierschutzvereines

und  aus gerid'itliföen  Verfahren  ist bekannt,

' daß  irnmer.  wieder  Tierquälerein  beim

Schlaehten-  der Haustiere,  insbesondere  von

Stechvieh  (Kälber,  Schafe,  Ziegen,  &hwaine)

vorkommän,  wobei  das  Betauben  vor  aer

ScbLacbtung  unterlassen  wurde.

Aus  diesem  Grund  werden  die  für  das

Sfö'lad'iten  voff  Haustieren  geltenden  Ri*t-

linien  in Erinnerung  get+rafötl

In jedem  Fall  gilt  derGrundsati:  ,,Kein

Sdila*ten  ohne vorhergehende'  Betäubung.-"

Die  Betäubung  aller  zur  &hlaa'itung  fü-

sümmten  Tiere  (S*laffit-  und Steaxvieh)

liat  mittels  eines Bolzens*ußapparates  oder

einös  clektrischen  Betfütiungsapparates
(hauptsä*1i4  fiir Sföweine) zu erfolgfö.
Ausnahmsweise  ist  die'  Betäubung  dur*
Kopfschlag  erlaufö,  wenn  dieser durch  eine

fachkundige Person  durfögefiihrt  wird; für
geperblicbe  Schlacbiereien  gilt  aiese Aus-

nabme  nicbt.-E;ne  Be'täubung  des Gefliigels

ist nicht  erforderli*,  'wenn  das Sd"ila*ten

dureh s*n411es, vollständiges Durchtrennen
der  Halsschlagader  erfolgt.  Genidcsfölag

(mit  Ausnahme  bei Hasen  und  Kaninföen)

und Genickstich  sind verboten.  Ebenso  ist

,das Entbluten  der  Tiere  ohne  'vorhergehende

Betäubung  ver):ioten.  '

Das Betäuben  der S*laaittiere  stellt  einen

wesentlichen  Vorgang  beim  Sfölachten  dar

und ist  mit  dementspreföender  Sorgfalt

durd'izuführen.  Mit  dem  Aufhängen,  Ent-

häuteq,  Ste*en,  Schneiden,  Briihen,  Rupfen,

geschlad"iteter,  -d. h. vorher  betfübter  und

entbluteler  Tiere,  darf  erst begonnen  wer-
den, wenn  der Tod  des Tieres  eingetreten

ist. Das S*lachten  der Tiere  soll allgemein

nur  in  gesd'ilossenen  Räumen  bzw.  Höfen

durfögefiihrt  werden.  Die  Anwesenheit  von

Kindern  unter  14 Jahren ist nidüt  zu d61-
den.

Die  Gemeinden  werden  gebeten  .zu ver-

anlassen,  daß alle mit  dem S*1a6ten  von

Haustieren  an Betra*t  kommenden  Inter-

essentenkreise  una  im besonderen  aud'i  füe

Gastarbeiter von den einsföl%igen  Tier-
s*utzbestimmungen  in  Kenntnis  gesetzt

werden.

I)er  Bezirkshauptmann  i. V.:  Dr.  Waldner

Der  Mann  hal ün ersfer Lmle darum
einen Kopi  damil  Ihn die Frau ver-

drehen  kann.

Steine Fertigteile Eurospan F9afferihofen ä05262/25116
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Bilder  aus drei  Jahrzehnten  von

Gera}d  Nitsch

Di<.  Imster  Galerie  Theodor  von Hör-  Erfassung des Vörwffrfs,  sie .sind -verschlei-
nann  präsentiert  bis 17, Mai  1975  0lt»ilder  ert,- betonen.  jedofö  das spezifistfö  Atmos-

on Gerald Nits*e  aus den Jahren 1956 -  phärische in den jeweiligen Dar'itellungen.
1974 und entbietet  mit  dieser  Retrospek-  Neue  Ansätze  und eine am ehesten als

:ive  füi  Ausklammerung  des grÄphisd'ien  literarisfö  anzuspretföende  Arbeitsweise  sind

)euvres  einen  überblidk  iifür  die bisherige  spürbar  jn den Arbeiten  etwa  ab dei  Jahre
Entwid«lung  des Künstlers.  Zwölf  Bilder  1967.  Pari.i  ):ietrachtet  die gealierte  Helena

amrnen  aus der Gymnasialzeit,  zeigen  Re-  und  denkt  sich das 'Seine,  Der  Turm  zu B

enlandschaften,  sozial  Unterprivilegierte,  bel  und  sein erstaunter-Ard'ii €ekt,  sowie  wei-

tu*  eine PietA  und  ein Golgothabiid  und  tere  Titel  füi'nühen  Tiefsinn  und  bringen

rweisen  Nitsche  empfindsam  verströmend  assoziativ  una nür  be)dingt  thematisch  in

.ind auf der  Suaie  nach menschliaxer  wie  loser  Aneinanderreihung  Köpfe,  Gliedrnaßen

cünsderis*er  Erkenntnis.  Während  der  undMobiLiar,  oft  mit  ungewöhnli*er  Aus-

3iudienzeit  gemalte  Landschaften  und  Kom-  dyu*slü'aft  in aen Gesifötern,-  aas :j3j1d T6-
ositionen  legen  weriiger  Wert  auf  präzise  teninsel  II  wiederu-m  aemet harmonische  Be-

Sonnenzug  75
Der  diesjährige  Sonnenzug  wird  in der

öeit  vom  29. Mai bis 1. Juni mit  rund 350
(örperbebin&rten  vom 10.-?  Lebensjahr
aahren  und  den  Reisegästen  vier  Freuden-

:age in'ihrei  so trostlosen Alltag-  s*en%en.

Dieser  Zug  der'Näd'istenliefü  wird  äm

;amstag,  dem 31, Mai  1975,  um 8.20 Uhr,

na St. Anton  -a. Arlbe-rj  eintreEfen  und  45

y4inuten  Aufenthalt  'ahaLien.

Die aufricbtige Bitte des Organisations-
üomitees: Empfartgerz  Sie aiesen Zugl Be-
;riißen  Sie die Körperbehinderten  am Bahn-

'toE. Besföenken  Sfü die Reiseteilnehmer  mit

31umen  und  - anderen  Kleinigkeiten,  die

'reude  bereiteril  a

Wir  laden vor allem die Jugend ein, zum
3ahnhof  zu  kommenl  'Au*  Sdiützen  und

Ausikkapellen  et&.

Die  Reisegäste  werden  von  ehrenamtlifö

tätigen  Helf,erinnen,  Helfern  und Ärzten

folgender  Orgarisationen  betreut:  Osterr.

Rötes  Kreuz;  ' Arbeiter-Samariter:Bund

Osterreidis;  Hospitaldienst  des Souv.  Mal-

.tesör-Ritter-Orden.i;  Wiener  E'vang';  Stadt-

mission;  Jugendverein ,,Edelweiß";  Kran-
kenreferat  der Erzdiözese  Wien  u. Schwer-

M5rigensee1sorge  de:r Ev. Kiirföe  AB'  in  (:kat.

Weiters  'nehmen  ein kath.  und  evang.  Seel-

sorger  an der Fahrt  teil.

Kümerüklub  lündeck
Wir  läden  alle Mitglieder  und  Freumle

,dear Fotografie  sowie  des Films  zu unserem

Klubabend,  äm 20. Mai  1975,  im Gasthof

Bierkeller,  üm  20 Uhr,  herzlifö  ein.  Auf

derp Programm  steht  ein Vortrag:
,,:potografie  und Film  heute"

tMi  zahlröit.hes  Ersd"ieinen  ersud'it  die Ver-

einsIeitung.

sdia-ali*keit  und  ist in seiner  tifteligen  Aus-

arbeitung  ein s*önes  Biltl  im hergebraditen
Sinn.

Mit  Interesse  begegnet  man  späteren  Ar-

beiten.  Es sind  Gemälde,  zümeist  in kleinen

Formaten,  Bilder,  die in einer  Atmosphäre

der Stille  und  Befragung  entstanden  sind,

kleine  Nebensädzlidikeiten  (Meine  Papier-

schiffföenflotte),  die  ni*tsdestoweniger  in

der  Ausarbeitung  gesteigertes  Können  abver-

langen,  sei es, wenn  den Zufüligkeiten  des

Lid"ites,  dem  Faltengang  nachgespürt

wird,  oder  wenn  die  Gegenstände  in  der

beobachteten  zwanglosen  Anordnung  hinge-

setzt  werden.  Bine  Malweise  im"Sinn  der

Neuen  Sachlichkeit,  odcr  der l'arte  povera.
Insgesamt  werden  40 Exponate  gezeigt.

Nitsdies  weitere  Arbeiten  darf  man  mit  In-

teresse erwarten.  (H.P.)

Fotos:  Hochreiter

lungenrönfgen-SprvcIdüH
Es wurde notwendig  'deri langjährigen

Termin  zu ändern  und  es finden  die Lun-

genröntgendurch1eufötungen ab 1. Juni 1975
nunmehr  jeden  Mittwoch  -  das  ist erst-

mals am 4. Juni -  vomittags von 8-12
Uhr  statt.

Was5rauctit
derMenscti?
Natürlich  Holz.  Holz  gehobelt.

Holzgeschliffen.  Rustikal-Holz.

Holz  von  Eurospan  Kranebitter

Pfaffenhofen  @;: 05262/2511
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4. Landecker  Volksmarsch
Unter  dem Ehrenschutz  von  Biirgermei-

ster Anton  Btaun,  Bez.-Feuerwehrkomman-

dant  Hueber  Rudl  und Bez:.-Feuerwehr-

inspektor  NR  Franz  Regensburger  findet

am 29. ,Juni der 4. Landecker Volksmars&i

statt.

Strechehbescbreibuny,

Lange  Stre*e:  Die  Wanderroute  zeigt

dem  Teilnehmer  die  großartige  Schönheit

unseres Tälkessels  durch  teils  yon uns neu

angelegten  Wanderwegen.  Voi-Start  ih  Per-

jen  führt  der  Weg  zum- Pirdianger  und

red'its  des Bildsto&es  in  Richtung  .Hexen-

tiödele, dem neuarigelegten  Steig  folgend  zur

1. Kontrollstation  beim S*loßbauer.  Wei-

ter zieht  der Weg  durch  herrlichen  Föhren-

wal.d  über  Syanz)  zum Köterbach  =  -Labe

station  1, naffi  Grins,  immer  den Talkessel

Landeck  unter  sich. Dort  befindet  s3ck'i die

2. Kontrollstation,  Von  Grins  naa'i  Pians

Unter-Häuser  und  weiter  ins Haarland,  wo

sich die 2. Lfbestation  befindet.  Der Weg

führt  weiter  an der Gurnauer=Brü&e'  vor-

):iei, durch Wiiesen,  leicht  arbsteigend  bis

Perfufösfürg-Unterhöfe,  dort  ist die 3. Kon-

trollstation  und  endlich  abFalIend  zur  Hu-

bertirücke, dort  Ifögs  der Sanna  zurii&  nach

Perjen.

Kurze  Stre*e:  Die  kurze  Strecke  ist zu-

erst gleich wie  die lange  Strecke  bis  zum

Kötert+ach,  bei wel*em  si*  die  1. Labe-

station  und die 2. KontrolIstation  für  den

kurzen  Marsch  befindet.  Von  dort  zur

Stanzer  Brii*e  und  iiber  den Lo6weg  hin-

unter  zum Lodibödele  weiter  iibers  Sond-

egg zurück  zum Ziel  beim  Gymnasium  in

Perjen.

Anmeldurzg:

Durch  Einzahlung  der  Startgebühr  bis 25.

Juni 1975 auf  das Konto  Volksmarsch  Nr.

500-04182-2  füi der 'Spar-  und Vorschuß-

kasse Landeck.  (Erwachsene  S 70,-,  Kin-

der bis 14 Jahre  S 40.-).  -

Bei GruppenmeMung  bitte  Namen  der

Teilnehmer  am Gutschriftafüd'initt  des Zahl-

saheföes vermerken.

Jeder  TeiInehmer  erhfü  die Volksmars*-

plakette  aus  der  5er-Ser3e  vom  4. Larid-

e*er  Volksmarsfö  mit  Florianimotiv  und

IOO Jahre  Feuerwehr  Landeck.  (siehe Ab-

biIdung).

Gilt  fijr  die lange  und.  kurze  Strecke.

Smdmmt föndeck
KUNDMACHUNG

Ab sofort  können  während  der  Arffits-

stunden  im Rgthaus,  Zirffimer  Nr.  4 - An-

träg-e  -auE Ausstellung  von

:W a'h  1 k a r r e n

eingefüadit  werden.  Spätester  Termin  ist

der 5. 6. 1973.

Der'Biirgeöeister:  Anton  Braun

Hiwtt»eis:

Wanderer,  idie außerhal.b  unseres  Volks-

marschtermine.s am 29. Juni 1975,  die Wan-

dersirerke  durtföwandern  . wollen,  können

durfö  Einzahlung  der Startgebiihr  auf das

Konto  bei der  Sparkasse.  oder  Bezahlung

bei Zugskommandant  Al):+ertini  Alois,  in

Landeck-Perjen,  Lötzweg,  die Volksmarsd'i-

plakette  vom  4. Landecker-Volksmarsch  er-

halten.

Allersjubilüre
Am  18.  Maii  wird  Frau  Pintarelli  Aloisia,

Lande*,  Bahnhofstraße 8, 80 Jahre alt;
Herr  Blunder  Adolf,  Bahnhofstraße  8, voll-

endet  am 24. Mai  sein E12. Lebensjahr.

In  Zarr)s  feiert  Frau  Anna  PöscM, Inn-

straße  13,'  am 19. Mai  ihren 83. Gebvts-

tag; am gleichen  Tag  feiert  Frau  Rangger

Marianne,  Hauptstraße  120, ihren  82. Ge-

burt.4tag.  Wir  gratuliereni

Dr  Versc%önerunBs-
vevein  Londeek
is&t  in d'r  Stodt  d"r jüngsföt  Verein,

und  noatwendi'  weard  er ou' sein.

Ober  er hot's  nit  gor so leicht.

Ann  Hau:Fa Mitglieder  er brai*t

und  Mannder,  dia d'hort  Orbat  tia,

dia olli soga: ,,z' wianitsü-  ül"

Sie riföta  (lO und  dött-  a Bonk.

Die  M iada  soga: ,,Gott  sei Donkl

Fiir  d' Bonkd'rreißer  horta  Strof,

dia sein jo diimmer  aß wia  d' &hof.

Vom  Umweltsföu €z kuan  blaua  Dunscht.

A Bonk  d'rreißa  ischt kua  Kunscht.  1-

J(',  der V.erein, er galtet-viel,

a saubers  Stadtli  ischt sei' Ziel.-

Und öfter -  nit Iei 's Johr amol, "

weard  ausgmischtet  im HennaschtoIl.

D' Soldota hoba da Onfong  gmoffii.

Bravo!  -  D'r  Biirgermuas*ter  lodüt.

D'r  Hear  Bezi;kshauptmann  söit:  ,,Sauber

und  sffiiaI  -

ratz  konn  i decht wieder  ins ,,Grommli"

giah.

T:uan  Ärger  miä  mit  Dröa«  und  Grtimpl

vom ,,Thiolbodi"  bis außa zum  Piimpl.

So ann Verein,  dei  muaß  ma loutiq,

mocht's  Stadtli  nett  vo  unta  Bis ouba.

Und  mir?  -  Mir  haIfa  oIIa mit.'

Nocha  geahts aufwearts  Stbritt  für  Sföritt.

Jo.oIla  schreföa: ,,Freili, freili!

A ctreickigs  Stadtli  isa'i  ofüföeilil"

(abscheuli*)

dar Perfuxer  Spotz,Ho(  ep gsöit,

Leserzusöhrift
Ergömtmg xum Berich}
,,Auf üllen Vieren..."
Ausgabe  Nr.  18

W'('7272 man scbon über den Abscbluß einer,
Wette  scbreiben  will, dann  soIlte  man to-

lerant  genug  gein  uryd nicbt  einseitig  be-

richten, son%n  dey Wabrbeit  entsprecbend.

Der Varscblag, daß man bei Nicbteirzbaltung
bew.  Einbaltung  Jes  Sportplatz-Baube-

ginns auf allen Vieren zum Kalvarierxberg.
kriecht, stammt  von Herrn  Lebver  Oswald

I)erktold  (Journalist  5'). Aucb Omald  Perh-

told wird  also a4  Handen uraT Füßerx vom

Dorf  Pettrteu tur  Kalromiewkircbe hriecb«n,

falls bis 31. 12, 75 aer Spatensticb am
Spoytplatz  getatigt ru.rirdx  Icb glaube,  man

solLte dem Verfasser des Artihels soviel zu-

muten dürfen, daß er sicb an den Ablauf
der Wette  -nocb erirtnem  kann;  aucb üitd

srcb kein  kritiscber  Leser  des Gemeirde-

blattqs vorstellen'  hönnen, daß- eine so ein-

geitige Wette  -y,es:bilderter Art  ab54,escblossen
üird!-
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sondern  Artmerkung  der Redaktion:

um fÜr

Nicbt  Ironie  unter-  dem  Volk,

Zusammenarbeit  ware von  Nutzen,

ytnsere Kinder  und Jugendlichen etwas zu
ycbaffen!

Zum Scbnanner ,,Spatz" ware nocb fol-
<ender ßommentar  angebracbt: Wiirde die
:I7emeindevorstehung  Pettneu-  ein  soldgeS

Projekt  verrnirklichen,  so w;ire  wobl  die

Stimme des Artikelverfassers  am lautesten -
,te»ieder  eirt  Pettneuer  Provisorium"  -,

6iebei seiert aber die Initiativm  einizer
Fcbnanner  Bürg'er  durcbaus  nicbt  gescbma-
'ert. ' Josef Scbönberr

Zum 1. Absatz: Gemeinderat Josef Sd:»ön-
berr bat recbt, Zum 2. Absatz: Josef Sdoön-
berr Jat recbt. Zu#  3. Absatz: Josef Scbön-
herr Jyat rzicbt recbt. Vor ztnei Ja»ren bat
der Verfasser a. Glosse,,Auf  allepVieren.  ."
bei der Gemeinde scbriftIicb die Erstel7ung
eines solcben  ,,Provisoriums"  angeregt  und

seine Mitbilfe  angeboten. Zur Fraze ,Jour-
nalistF":  Omald  Perhtold  ist  kein  ]oui-

rzalisf und bat aucb nie bebauptet, ein so17
cber zu sein.

Brasil  Tropical  in Innsbruck

Am Dienstag,  dem 20. Mai,  gastiertadas

ron der Eröffnung  der Fußt+all-WM  1974

n  München  bekannte' Brasiliaisd'ie  En-
emMe irn Kongre'ßhaus  in Innsbruck.

,J3rasi1 Tropical"  verdankt  seine  Ent-
tehung  einer  Gruppö  junger  Brasilianpr  Jie

i*  in  Safüador,  der Hauptsiadt  des bra-

ilianischen  S'taates  Bahia,  bei der  ebenso

»opufüen  wie  beliebten  Capoeira  zusam-

hengefunderi  hatten.  Bei  ' diesem  Kampf-

piel  gilt  es, Kraft,  Schnelligkeit,  List,  Wa-

;emut  und gkrobatische  Fähigkeiten  unter

3eweis  zu  stellen.  Edvaldo  Carneiro  er-

vafö  bald  den  höchsien  Capoeira-Grad,  das

,ila fümd,  auf' P6rtugiesisd'i ,C4misa
ouxa".  Das w;r  von  nun  an sein Spitzna-

nei  Camisa.  "  

Auch ein lubilöum
Der  Bankbeamte.i.  P.,.Herr  Franz  Beer

tu5  Lar»de*,  Lötzweg  39,   hat  in  einer

Feise  Ausdauer  in  der  Erfüllung   seiner

taatsbiirgerlidhen  P!fliffiten  bewiesen,  die

lura'iaus  ni*t  selbstverständliai  ist und  da-

er aud'i  re*t  selten  sein dürfte.  Seit dem

Camisa  ur»d  seine  Freunde  besd'ilossen,

ihr  beliebtes  Capoeira;-bei  dem man  mehr

mit  dem Kopf  nach unten  und den Beinen

in der Luft  agiert  als umgekehrt,  zu .einer

theaterwirksamen  Amaktion  zu  machen.

Und  es kam  ihnen-  die  Idee, aud"i  andere

Aspekte  tirasilianischen'  Lepens  auf  der Büh-

ne  zu  interpretieren.  Daraus  - wurde  eine

abendfiillende  Show  rmit.   brasilianisföen

Rhythmen,  Liedern  urrd Tfözen.

KartenvorverkauF  beim  Tiroler  Landes-

reise):iiiro  in St..  Anton  und  Larbde&.  Wenn

genügend  Teilnehmer  gemeldet-  .qind, wird

cine  Bus-Sammelfahrt  von  Landed«  na*

Iinnsbru*  und  zw'ü*  stattfinden.  (S 80,  -)

Jahre,1924  (ausgepommen füe NS-Wahl
im Jahre 1938), also durdi mehr als 5Ö
Jahre, war er füi allen Gemeinde-, LanJe:
und  Burbdeswahlen  Mitglied  der  Wahlbehör-

de vom  Ersatzmann  bis zum  Wahlleiter.

Fiir  diese langjährige,Tätigkeit  im  Diens

der Allgemeinheit  gebiihrt  ihm  der öffeqil.

Aus dem neuen Nüfurschulx-
geseti

Am 1. Mai  1975 trat  das neue Natur-

schutzgösetz  in Kraft.  Mit  ihm  aud'i  &ie Ver-

ordnung  zurt'  .9chutz der wild  wad'isenden

Pflanzen  und  der frei  lebenden,  nidit  jagd-

baren  Tiere.  Alle  heimatbewußten  und  na-

turverbundenen  Tiroler  sind  aufgerufen,  sich

über  die Bestimmungen  dieses-Gesetzes  zu

informieren  und  auch dafiir  zu sorgen,  daß

dieses Gesetz  wirksam  #ird.

Im. § 2 der Verordnung  iiber  teilweise

gesdiiitzte  Pflanzenarten  heißt  es:

 Es ist verboten,  von  :E,olgenden Pflanzen-

arten  mehr'als  fiinf  Stiick,  insgesami  jeaodi

mehr  als  einen  Handstrauß  zu  pfliicken
oder  zq ):iefördern:

1, Maiglöacchen (Convallaria maja%is) '
(üfür  20 Pflanzenarten  fall-en  unter  die Be-

stimmungen  des S 2)

Da  das- Maiglöd(chen  Zu  den, meistge-

pflü&tfö  Blumen  gehört  und mancherorts

schon red'it  selten  gewordeffi  ist,  sei auf

die vers*ärften  S*utföestimmungen  hinge-

Fundüusweis lündeek
Es wurden  gefunden:  I  Miöi-Fahrrad,

2 D.-Fafüräder,  1 Pelzmiitze,  1 S*ild-
kappe,  I D -ArmLianduhr,  1 Schliisselbuüd,

1 Autoschtüssel,  2 Wellensittiche  zugeflo-

gen, 2 Geldbeträge  ur»d zyei  Geldtas*en

mit  Inhalt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

EMCO-

Müsthinen
Vorführung  vom  :

22: bis  24. Mai 1975

ElirüwlIII4rolI)amfüm
liui  a Inh.t uhmn  K(I
'Tildtm  !IW2a9}4a11
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Gemütlicher  Abend  für  Stanzertaler

Mütter

Am  Vorabföd  des Muttertages  spielten  Falch  Ridiard  begriißte  die Erschienenen,

im Sporthotel  Hirschen  in Pe;tneu  aie be-  unter  denen  siö  auch LAbg.  Lettenbi*]er

kannten  Osttiroler  ,,Rieger-Madln"  für  mit  Gattin  befand;  zwei  Kinder  trugen  Ge-

Mütter,  die  aus  den  meistgn  Orten  des diidite  von  Luise  Henzinger  vor,  und  s*lief'-

Stfözertales  gekommen  wareri.  D'ie füesten,  lich wurden  alle  anwesenden  Mütter  mit

kinderrei6sten  und  jiingsten  Mütter,wurden  Kaffee  und  Kud'ien  bewi#tet.  Der  Vadiesner

besonders  geehrt  urid erhielten  kieine  Ge-  Siegfried,  ein im Ort  bekannter  Humorist,

fdxerike.  Die  kinderreid'iste  Mutter  mit  14  trug  ebenfalls'  mit  einem  selbst  yerfaßten

Kindern  war  aus Tobadill,  die  füeite  (86  Gedicht  zum  Gelingen  dieses Abends  bei.

Jahre) aus Strengen.  ' Foto  Perktold

4  biz paznaurzeriscb

MÄTENPFE?FEN
Im Friihjahr,  wenn  die Weidenruten  im

Saft  stehen,  schneiden  die  Buben  daraus

Maienpferfen. M3t  dem Messerrü*en  wird

die Rinde  geklopft,  4amit  sie si*  löst.  Die

Pfeife  wir4  dann  zuges*nitten.  Dabei  be-

dient  man  sia'i  irn  Untertal  folgenden

Spruahes:-

,,Pfeifli  will  nit  grata,

wiarf  i di in Na*bars  Garta.

Kinnt  di' Kuah,

frißt  di  zua,

kinnt  dös Kalb,

frißt  die haTo,

kinnt  di Maus,

frißt  di aus,

kinnt  dös Schwei,

frißt  di obadrei.

Denn  weard  dös Pfeifli  fertig  sei."

Das Zus*neiden  ging  völlig  im Takt  na6

dem Reim  uml  die Maienpfeife  war  fertig.

JoPa

Tiroler Eheseminüre
,,Brüufleufeföge"

Der  letzte  Intensivkurs  zur  Ehevorbe-

reitung  vor  dcr  Sommerpause  findet  vom

Donnerstag, 26. Juni, 19.00 Uhr bis Sonn-

tag, 29. Juni, 13.00 Uhr, irri Volksbildungs-
'heim  Grillhof,  Vill  bei Igls statt.  Das Re-

ferententeam  besteht  aus einem  Arzt,  eineffi

Seelsorger  und  einem  Ehepaar.  Anmeldun-

gen  und  Auskunft  beim  Familienreferat,

6021  Innsbruck,  'Wilhelm-Greil-Str.  5 -7,

Tel.  33621-47.  Prospekte  werden  -afüa

Wunsch  zugesandt.

Büusfellen  mussen beachfef
werden

Die  Zeit,  in  der  Fahrbahnen  repariert,

Frostaufbriiche  ausgebessert  oder  neue Bau-

bereid"ie  auf  Osterreid'is  Straßen  in Angriff

genommen  werden,  'ist wieder  angebrod'ien.

Das  bedeutet  für  den KraFtfahrer  nodh mehr

Aufmerksamkeit,  nofö  mehr  Konzentration.

Denn  gerade  in  Baustellenberei*en

kommt  es nach Ansidit  der OAMTC-Ver-

kehrsexperten  bei matxhen  Kraftfahrern  zu

Fehlreaktionen  und Fehlleistungen.  Manffi-

mal  auffi  dadurch  bedingt,  daß die Besa»il-

derung  in eirrigen  solchen  Berei*en  mehr  als

üfürvorsifötig  ausgefallen  iöt  oder  man

überhaupt  ,,vergessen"  hat,  naach Fertigstel-

lung  die-Sd'iilder  red'itzeitig  ,,abzubauen".  -

Der  KraMahrer  zottelt  dann,  wie  es

vorgeschrie):ien  ist, auf einer  Straße  mit  nur

30 km/h  dahin  und  nirgendwo  zeigt  sich eine

Unebenheit.  Detinoch  darf  man sid'i  Javon

nicht  täusföen  lassen  -und  'alle  Geschwindig-

keitsfüsföränkungen  in Baustellenbereichen

a]s ,,unnötig"  ansehen.

Mißachtet  man  die  Geschwindigkeitsbe-

schr:inkungen,  so passiert  es plötzli*,  daß

man auf-einen  S*otterweg  gerät  6der  sich'

durfö  StfölaglöcHer  durchquälen  muß.  Ist

dann  die Geschwindigkeit  zu ho*,  schadet

das nicht  nur  dem Fahrzeug,  sondern  beein-

träfötigt  die Verkehrssi*erheit.  J;hes Ab-
Liremsen  kann  in solchen  Situationen  zu ge-

fährlichen  Komplikationen  führen.

Deshalb  raten  die'  OAMTC-Experten:

Baustellen  miissen  unbedingt  beadhtet  wer-

den. Die Einhaltung  der  angezeigten-  Ge-

schwindigkeitsbeschrfökung  ist  unbedingt

' notwendig,  um nicht  durdi  Staub  und  Steirie

andere  Verkehrsteilnehmer  zu  behindern

oder die, an 'der  Baustelle  Beschäftigten  zu

gefförden.  Auf-den  Autobahnen-empfiehlt

siah, die Ank«indigung  ,,Baustelle"  €oEort  zu

respektieren,  sifö einzubremsen,  einzuord-

nen und  auf  Sicht  zu fahren.  .

lemer gegen IUkUnffigO
iehrer

Am  Mittwod'i,  dem 21. Mai  1975,

 findet auf dem 8portp1atz iri Zams
ein  freumls*aftli*es'  Fußba,llspiet

einer  -Bezirkslehrerauswahl  gegen die

Mannsföaft  der Päd.  Akademie  Zams

statt.  Der  Apstoß  zu diespm pädago-

geninternen  Matfö  erfolgt  um 16 Uhr.

Gesellschaffskri}ik  üus dem
füüuben  herüus

,,Wir  wollfö  unsere'Methoden  und  Ziele

weltweit  sehen lernen  und  unseren  Leuten

den internationalen  Horizont  eröffnen"  -

mit  diesem  programmatis*en  Satz skizzier-

te Johann Ehrenfellner,  der Nationalkaplan
der  Katholischen  Arbeiterjugend,  das  An-

liegen  der  Großveranstaltüng  im  Linzer

Bru*nerhaus.

Rund 1000 KAJ-Mitglieder  aus ganz
Osterrei&,  sowie  aus Bayern  und Siidtirol

trafen sidi mit den 120 KAJisten, die an-
läßli*  aes KAJ-Weltrates  aus al]en Kon-
tirbenten  in  die  oberösterreichisdie  Landes-

hauptstadt  gekommen  waren.  ' o

Im  Mittelpunkt  der  Großveranstaltung

stand  eine Multi-Media-Show,  in der Oster-

rei*s  d'iristliföe Jungatbeiter  auf informa-
tive  und  zugleich  kritis*e  Weise  die  Ge-

gentiberstellung  versuchten:

Osterreich,  wie .es die  Touristen  a sehen

(alpenvölkische Jodlermentalitäz und peine
gliickliche  Welt  von  IAndlertänzern)  -
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demgegenübär  das Osterrei*  des Arbeiters.

Hier  wutden 'von der Osterrei*-KAiJ  eini-
e konkhete  Fakten  kritisd'i  genannt:

nur  10 Prozent  der österreiföisd'ien

Ho*schiiler  kommen  aus- Arbeiterfa-

0  na*  wie vor  hindern  weithin  spradi-

lid'ie  Probleme  den Arfüiter.  am kul-

turellen  Läben  teilzurbehmen  und  yoin

Bildungsange):iot  Gebrauch  zu mad'ien,

darum  ist der Aföeiter  heute  au

vielfach rriißtrauisd'i"  sagten  die KAJ-
'L:ute

autfö das Verhfünis  yon  Kir*e  und  Ar-

beiter  sei. so wurde  beim  Tneffen  im

Brucknerhaus  festgestellt,  noch immer

ni*t  gut. Ein  Sprecher der KAJ  wört-
lich:  ..Die'Kirche  ist noch immer  stark

tiiirgerlich-bäuer1idi  strukturiert".  Als

positive  Ansätze  in'dieser  Hinsicht

seien  dfö Aktivitäten  der  Kath.  Ar-

beitnehmerbewegung  (KAB),  der Kath.

Frauenbewegung/Industrie,  der Be-

triefüseelsorge  urid  eE+en füe Bemiihun-

gen der Kath.  Aföeiter-jugend  anzu-

sföen.

0  die Vernfögensverteilung  ist, laut KAJ,
in Osterreich  aua'i  heute  noch nid'it  als

gerecht  zu bezöichnen:  68 o/o der  Oster-

Gemeindeblatt

rei*er  liegen  unter  dem Dutrhs*nitts-

verdienst;

0  audi  zum Thema  Arbeitslosigkeit  nahm

die Katholisaie  Aföeiterjugend  Stel-

lung.  Wörtlich:  ,,Die  Gefahr  der Ar-

beitslosigkeit  in Osterreich  macht  die

Ut;sicherheit und die Abhängiikeit  där
Arbeitnehffier  von  ihren  Arbeitgebern

immer  deutlicher  sid"itbar".

Man  wirft  dep KAJ  Osterrei&s  gelegent-
lich vor,  sie sei einpeitig  -.ideologisch  ausge-

ratt  und  vergesse'-apfgrunJ  ihres  gesell-

schaftspolitis*en  Engagementej  den Bereid'i

des Glautiqns.  Darapfhin  ängespfflochen-  ant-

worbete  Johann Ehrenfel.lner: ;,Unser ges-öll-
schaftspolipis*es  Engage'ment  ist eine Frud'it

unseres  Glaufüns  und kommt  aus  ui'iserer

christlicHen  üfürzeugung."  Dementsprechönd

habe man  aud'i  für  die Eu*aristiefeier  beirri

gestrigen  Linzer  KAJ-Tjeff@n  das Thema
gewählt: ,,Jesus ):iefreit und eiüt".

Anschließend  darar'i  diskutierten  die öster-

rei*ischen  KAJ-isten  mit  den Weltrat-Dele-
gierten  in  Arbeitsgruppen  tiber  aktuelle  Fra-

gen  und ProLileme  der  jeweiligen  Länder,

aus  denen die imernationalen  ßAJ-Ver-
treter  zur  Welt-Konferbnz  nach Linz  ge-

kommen  waren.

Denkmalpflegerische  Arbeiten  vor

50 Jähren
1975  ist zum Jahr des Denkmalsaiutzes

»roklamiert-  worden.  Daß Denkmalsföutz

ceine Erfindung  der lptzten Jahre ist, son-
lern  Tradition  hat,  soll der  naföfolgejide

3eri*t  dbs damaligen  Landeskoiiservators,

)r.  Oswald  Graf  Trapp,  beweisen.  Dieser

vurde  am 27. Mai l936 in ader Jahres-
iauptversammlung  des Vereines  für  Hei-

natsa'iutz  erstattet.-  a

Im  folgenden  geben  wir  diesen  Beriföt

iuszugsweise  wieder:

Im ,Jahre 3 923 wurde bei uns in Oster-
aeich die  Dei'ikma-lpflege  ' neu  organi.4iert.

)urdi  die Sd'iaffuhg  des Denkmalschutzge-

:etzes  wurde  dem.Staate  dieMöglid"ikeit

;egeben,  weitergehend  wie  bisdort  über  die

Erhaltung  von  Denkmalen  zu wad'ien.-  Die-

.es Gesetz  war,  wenn  man  die  nad'i  dem

(rieg  sofort  mit  aller  Wucht  über  uns

rereinbrediende,  ganz  systematische  Plün-

ierung  unseres  Kunstgutes  be-denkt,  ganz

xnerläßli*.  Auch  heute,  wo  finanzielle  Bei-

iiffen  auf das Alleräußerste  gedosselt  wer-

len  mußten,  bietet  das  Denkinalschutzge-

etz oft  die einzige  Handhabe,  um die In-'

eressen- der OfFentlichkeit  an soldien  Denk-

nalen  mit  Erfolg  vemeten  zü können.

Bei  dieser  Neuordnung  der  Denkmal-

iflege  in Osterreich  wurde  deff  etwas  um-

tändli*e  Name  durfö  den  Titel  ,,Bun-

lesdenkmalamt"  ersetzt.  Seither  rriußten

vegen  der Beschränktheit  der Mittel  au*

lie  Erforschung  und Veröffentlichung  der

)enkmale fast ganz fortfallen.  Im Jahre

i934  wurde  das Bundesdenkmalamt  in die

Zentralstelle  für  Denkmalsaiutz  umgewan-
delt  und direkt  ins Unterrid"itsministerium

eingegliedert.

Ich plante  vorerst  den Bericht  nafö  Ma-

terien  und dabei wieder  zeitli*  geordnet

vorzutragen.  Um  jedoch  zu erreid'ieh,  daß

derselbe  ni*t  allzu  nüchtern  werde,  ent-

s*loß  i*  mich  aber  dann,  ihn  in  Forin  einer
'Wanderung  durch  Tirol  zu kleiden.

Und  so fangen  wir  gleiai'im  obersten

Inntal  füi  der altEieriihmten  Talsperre  Fin-

stermiinz  an. Diese  so herrlich  mit  deffi wild-

-romantischen  Landsd"iaft  verwot+ene,  von

Sigmund  dem  Münzreid'ien  errichtete  und

yoB  :Jaximilian  erweiterte  Grenzfeste  ist

zugleich  eines  der Sorgenkinaer  der Denk-

malpflege  in  Tirol.  Besonders  der  im  Inn

stehende  Briidtenturm  wurde  im Laufe  der

Jahrhunderte st:4ndig vom  Fluß unlerspiilt.
Durch  gemeinsame  Bemühungen,  an denen

die Herren  Hofrat  von  Tschiggfrey,  Hof-

rat  Pfund  und  Obeföaurat  Wofücka  beson-

cleres Verdienst haben, konme  im Jahre
1934  durch  Errichtung  eines Sporns  wenig-

stens die augenbii*li*e  Einsturzgefahr  be-

seitigt  werden.,  Da  diese  Sicherung  jedodi

nur  ein Fli&werk  war,  rüuß mit  allen  Mit-

teln  getrafötet  werden,  eine  eigentliche  Si-

cherung,  deren  Kosten  allerdings  'in die Tau-

sende geht,  baldmöglichst  na*zuholen.

Die große  Pfarrkirche  yon  Nauders,  ein

gotischer  Bau  von  schöner,  das  Dorf  be-

herrsföender  Lage,  ist  die  einzige  Kiraie

16. Maj 1975

Nordtirols,  in der si*  nodi  zwei  gotis*e

41tär(:  eFhalten  haben.  L-eider  sind  sie durdx

spätere  Fassung  arg in ihrer  künstlerisd"ien

Wirkung  ):ieeinträchtigt  und  re*t  üngüristig

in der Kirche  aufgestefü.  Mit  anerkennens-

wertem  Eifer  bemühen  si*  Pfarrer  und  Ge-

meinde,,  die se-h; notwendige  Entfeud'itung

c%er ,Kirche bald dqr4zu'führen.  Diese  große
Aföeit  ist fiir  den Bestand-der  Kird'ie  tin-

epläßlid'i  und erst  nad'i  einer  gründli*pn

Tro*enlegung  kann  an  eineInnenrestau-

rierung  gesföritt'en  werden,  die den Raum

von #einer  dunklei'i  Schablonenmalerei  be-

freit  urfö  ihn  freundlicher  urid  wiirdiger  ge-
staltet.

Jm Schloß  Naudersfürg  wurden  zwar  im

vergangenen  Jahj  nodü einige  Sidierungsar-
beiten  yorgenommen,  doffi  dürfte  ' diese

Burg,  die seit derVerlegung  des Geridites
nach Sigmundsried  in keiner  entspred'ienden

Verwendung  mehi.  steht, wo,hl au*  bö.sen

Zeiten  entgegengehen.

Ta1füsw5  füsud'ien  wir  kurz  Serfaqs.

Dieser  hoföinteressanteu.  an seiner  Urspriinga-

li*keit  vielleicht  einzig  dastehende  Ort  yur-

de  1934 durch  ein weiteres  Kunstwerk  be-

rei*eÄt. Anläßlich  des Umbaues  des alten

Gatterhofs  kam  eine interessante  Hausbe-

malung  zum  Vorsföein,  &ie vor5id'itig  bloß-
gelegt  und  vom  akad.  Maler  Eri*  Torggler

respauriert  wur&e.  Die  Bemalung  zeigt'  Re-

ste eines  Christof,  eine  Muttey  Gottes,

Adam  und Eva,  ferner  Doppeladler,  Bin-

denschild  und E.mbleme  des Ordens  vom

goldenen  Vlies  wie Andreaskreuz,'  S*urf-

eiqen und  Flammenbiindel.Die  Malerei,  die

an  die beinalten  Hausfassaden  im  bena&-

barten  Ladis  erinnert,  stammt  aus  aem

späten  16. Jahrhundert,
In Fisä konnte  nach Angabe  des te*ni-

schen  Konsulenten  Baurat  Menardi  füe

Turmzwiefül  der  Pfarrkira"ie  mit  Kupfer

eingedeckt  werden.  Die Arbeit  wurde  von

Spenglermeister  Probst  einwandfrei  ausge-
t'iihrt.

Die  Ruinen  der kühn  auf  einen  Felspn  ge-

stellten Burg Lauded«  bildeten durtfö Jahre
eine Gefahr  fiir  einige  unte1  dem S*loß-
hügel  erbaute  Häuser  von  Ladis.  Die  Be-

sitzerin der Ruinei  eine geborene Gräfin
Spaur,  deren  Familie  &ie  Burg  seit  1655

innehatte,  erkfüte,  nicht  in  der  Lage  zu

sein, die sich mehrenden  Kosten  von  Siche-

rungsaföeiten4  und auch ni*t  gäwillt  zu
sein, länger  das Risiko  eines Einsturzes  zu

tragen,  Sie  erkfüte  sid'i  aber  bereit,  die

Ruine  demjenigen  zu sföenken,  der die nö-

tigen  Sicherungs-  bezw.  Abttagungsarbeiten

an der Ruine  vornehme.  So ging  Laude*  iin

den  Besitz  des Herrn  Inspektors  Herold

iifür,  der dann  auch im Sommer  1.933 durffi

Mitglieder  des deutschen  Turnvereines  Si-

cherungsarbeiten  durdiftihren  ließ. So wur-

den ein Torturm  und  ein zweites  Tor  und

eine R':ngmaver,  von  der die Steine gegen

das Dorf koll=rten, @esichert. Bei Aushe-
bungsarbeiten  von-  Schutt  und ,Material

konnte  eine Mauer  Moßgelegt  werden,  aie

der ersteii Burganlage aus dem 13, Jahr-
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Ein Ralschfög für Ihren Urlaub von loriof

Wer  im  Zweifel  ist,  ob

 er sid'i  im ri*tigen  Ho-

tJzimmer  befindet1  un-

terziehe  das vorgefundene

Gep:fö  e=3ner  kurz'en

Dur*si*t,  bevor  er sich

gewaltsam  Zutritt  in das

belegte  Bett  vers*aEEt.

Oft  weisen  schon Kleinig-

keiten  auf einen  Irrtum-

hin  und  bewahren  vor

mißtidxen  Fehlgriffen.

hundert  angehört  und für  die Rekonstruk-

tion  der ursprünglichen  Burg  von  Bedeutung

ist. Aud'i  eine 'gefährdete  Ecke der zwistföen

Turm  und  Palas  eingeschobenen  ehemaligen

' Burgkapelle  wurde  mit  einem  Betonpfeiler

unterfangen;  auch sonst wurden  allerlei  Ar-

beiten in Angriff  4enommen. Eine Mauer
des Palas,  aie am Turm  ansd'iließt  und  ober

dem  jäh  gegen das Inntal  abfalleriden  Felsen

liegt, soll noch gesichert werden, Jedenfalls

wiirdes  an dicser Stelle großer turneris*ör

Gesföi&lichkeit  bedürfen,  um zum  2ie1 und

nid"it  zu Fall  zu kommen!

Weil  wir  schon  bei Besprechungen  von

Ruinen  sind, wandern  wir  gleich  ins Kau-

nertal  nach Berne&.  Während  das  soeben

erwähnte  Laudeck  sd'ion  lange  Ruiine  ist,

kann  man dies füi  Bernt&  nia'it  t+ehaupten.

Es ist dies 4ie einzige.Burg  Tirols,  bei der

man  leider  feststöllen  muß,  daß sie erst im

'lTerlauf der letzten Jahrzehnte zur Ruine

geworden  ist. Opwohl  die Burg  sowohl  d'er

Anlage  als auch der Ausst;ittung  riach hoch

interessant  und  dafüi  yon  geringer  Aus-

dehnung war, 3aben die Besitzer seit Jahren
keinerlei  föteresse  gezeigt  und  sie verfallen

lassen.

Ich weiß sehr  wohl,  daß si*  die Ver-

m%ensverhfünipse quch in diesen Kreisen
so vers*le*tert  hafün,  daß viel Idealis-

mus und  oft  Opfprsinn  nötig  sind,  um ftir

die Erha%tung st1d"ier4 Familfünbesitzes wei-
ter zu sorgen.  In aiesem Fall  waren  aber

ni*t  mangelnde  Mittel,  sondern  mangelndes

Vers'tändnis  die Ursache.  Dies  wird  schon

allein  daraus  klar,  daß vom  Besiizer  niicht

einmal  dafür  Sopge  getragen  wurde,  die

t+eiden  nofö vorh@ndenen  alten  Burgtore  ver-

sperrt  z'a halten. So wiirde  mit  der Zeit

alles,  was.  ni6t  n?et-  und nagelfest  war,  -

herausgerissen  und vers*leppt.  Dabei  gin-

4en wertvolle  Getfffel, Ofen, Tür- u. Fen-

sterstö&e,  ja 'sogar  der Altar  der Burgka-

perle verloren.  Der  Mangel  an Sorgfalt  u.

Aufsi*t  ging  so weit,  daß si*  Bauernbur-

schen  an  Sonntagen  ungesfört  damit  die

Zei1  vertrei):ien  konnten,  Steine  und  Hölzer

aus der Burg  herauszureißen  und  um  die

Wette ii)7er den Steilhang  in den Faggen-

bach zu werfen.

Glückli*erweise  ist das  der einzige  mir

fükannte  Fall,  'Ho Mitglieder  'e3ner einge-

sessenen Tiroler  Adelsfamilie  so wenig  Ver-

ständnis  für  ihren  Sitz  bckundeten  und  sei-

ner forts*reitenden  Zerstörung  tatenlos  zu-

sahen.

Vor zwei Jahren wur:le die zur  Ruine  ge-

wordene  Burg  samt dem  Grund):iesitz  von

zwei  Bauersleuten  erwoföen,  die daran  ge:-

hen wollen,  vorerst  dur*  Errid'itung  eines

neuen  Däches  einen  weiteren  Verfall  zu

verhiindern  und einige  Räume  zur  Not  be-

wohnbar zu machen, Vor 20 Jahren hätte
sich mit  bes*eiderren  Mitteln  eine ader in-

teressantesten  Burgen  Tirols  erhalten  lassen.

Heute  karjn  es si*  leider  nur  mehr  um die

Sicher;ing  einer  Ruine  handeln.

Im  Kaunertal  weitervanderntl,  kommt

man  zur  besud'iten  Wallfahrtskir*e  von

Kaltenbrunn,  Zwischen  dem gotischen  Chor

und dem im 16. Jahrhundert angefügten

Schiff  waren  klaffendie  Mauerr3sse  entstan-

den, die den Bestand  der Kirche  gefährde-

ten. Als  Ursad'ie  wurde  von  Baurat  Menar-

di eine Bodenfüwegung  festgestellt,  die da-

durch  entstand,  daß das Wasser  einer  otier-

halb  der Kirche  gelegenen  Quelle  iin den Fel-

sen untqr  der :Eairffie eindrang,  Es ist  ein

Verdienst  des Pfarrers  Klotz,  die  unauf-

s*iebbareSi*erung  der  Wallfahrtskir*e

4urc%efiihrt  zu haben.
Auch  Fließ  bra*tc  der Denkmalpflege-in

den letzten Jahren man*es zu sd'iaffen.

Durch, den Brand vom Jahre 1933 yar  mit

einem  Großteil  des DorEes au*  aie mitten

im  Ort  gelegene,  sogenannte  alte  Pfarr-

kirche,  stark  beschädigt  wo;den.  Der  ro-

manische  T:urm  mit  seinem spitzen  Turm-

helm  brannte  vollkommen  aus,  währentl

glücklicherweise  das alte Gewölbe  aer Kir-

che standhieIt  und  nür- das Kir*endadi  ein

R,äub der Flammen  wurde.  '

Mit  anerkennenswertem  Eifer  und  Ver-

ständnis  gingen  der  Herr  Marrer  KößIer

und  der  damalige  :Landtagsabgeordnete

Rietzler  daran,  die Kir*e  in  Stand-  zu

setzen. Die anfangs  auEgetauföte  verfehlte

Idee,  dem'Turm  aus Erspaiffngsgriinden  nun

ein romanisföes  Pyramidenda*  aufzusetzen',

wurde  fallen  gelass'en und  &m  Turm-'wie-

der ein achtseitiger  Helm  aufgesetzt.  Daß

derseföe  iri Kupfer  ge:le&t  wurde,  war  ausi

Griinden  der  Feue?si*erheit  notwendig.

.Abgesehen  vom  etwas  ufivermittelten  über-

gang  zur  ob'ersten  Turmspitze  entspri*t  die

Form  dem alten  Bestand.  Auch.Kiraüe  und

Tt'irm  wutden  außen  in Stand  gesetzt.  Beirp

Brand  und den  darauffolgenden  Arbeiten

war  autfö ein großes  ChristoEgemulde  an der

Turmwand  aus -dem friihen  16. Jahrhundert
beschädigt  worden.  Dieses  kunstges*id'it-

}ifö wertvolIe  Bilid konnte  durch  eine Bei-

hilfe  der Zentralstelle  ftir  Denkmalsd'iutz

:im vergangenen Jahr restauriert  werden.

Die  Arbeiten  wur&en  miü  großem  FIeiß  u.

verständnisvollem  Takt  von  aProf.  Franz

Fuchs dörfögefiihrt.  Na*  vorsi*tiger  Ent-

fernung  von  Teilen  des Verwurfes,  der das

Bild zum Teil bedeckte, und Reinigung  des-

selben, wurdeq,  ohne jede t)hermalung  ori-,

ginaler  Teile,  die Fehlstellen  sorfältig  ausge-

tupft.  Da fast der ganze K.opf 4es Christof

und aufö  Teile  des Kindes  zerstört  Waren,

mußten  diese sodann  ergänzt  werden.  Audx

die  Einfiigung-  dieser  'neuen  Teile  gelang

dem ungemein  verläßlifö  artieitenden-Mei-

ster.

Auch  das stfööne, s*miedeeiserne  Rokoko-

Kreuz,  =ines äer zierlid';isten  im Lande,  wüi-

de bei dieser Gelegenheit  auf Kosten  des

Denkmalamtes  neu gefaßt  qrid  bekommt  nun

auch ein neues Schutzda*  aus Kupferble*,

welches  unser  Heimatscffitzverein  bezahlt.

Damit  komn'ien  wir  nach 'Lanaeck.  Hier

wur&e im yerflossenen Jahr dcr Turm  der

Bursffilkirche  neu verputzt  und der  hiib-

sföe Zwiebelabsdiluß  'neu, aber  unter  Beil

behaltung seiner alten Form mit Kußfer
eingeaeact. Es besteht  die Qsi*t,  auch das

Schindeldach  der Kirfö'e  zu riditen.  In der

Burg  von  Lande*  konn €e dur*  das Entge-

genkommen  der Pächterin  Continentale  ein

kleines Bezirksmuseum  aufgestellt  werden.

Besonders  der schöne, mit  einem  gotisd'ien

Netzgewfübe  abgeschlossene  Saal und die

benaffibarte  Burgkapelle  eignen  si*  föhr  ftir

die Aufstellung.  Herr Schulrat Josef Masch-:
ler hat sid-i um das Zusammenbringen  deffi

Bestände  und die Unterbringung  des Mu-

seums sehi  verdient  gemadxt.

Dör  sfööne  Erker  des Willehauses  in der

Herzog  Friedri*straße,  der schon nahe am

Einstürzen  war,  konnte  gesichert  werden.

Unser Verein tr%t  die Hauptkosten  dieser

Aföeit.

Auch die  Herstelfüngsarfüiten  am  alten

Pflasterhaus  in Lande*  wurden  vom  Be-

sitzer  Sturm  im  Einvernehmen  mit  der

DenkmaIschutz-Behörde  ausgeführt.

Jetzt.  ver]assen  wir-das  Inntal  und fü-

sudien  kurz  das Stanzer-  und  das Paznäun-

tal. In St.  Anton,  dies'em  weltbekannten

Wintersportort,  wurde  die am Ende  des 17.

Jh. no*  in gotis6en Stilformen  erbaute

Kirche  näd'i  den Plföen  Clemens  Holz:mei=

sters erweitert.  Es ist dies  ein Mustefbei-
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spiel,  wie  sich Modernes  an Altes  zu guter

Gesamtwirkung  vereinen  läßt.  Auai  eine

alte Hausfümalung  amGasthof  ,,Schwarzer

Adler"  wurde  in St. Anton  freigelegt  und

restauriert.  Talabwärts  in  Pettneu  wurde

1933  das Innere  der Pfarrkirföe  durch  den

jungen  Maler  Anton  Sieß restauriert.  Die

Deckengemälde,  diie Anton  Kirchföner  1759

sdhuf,  wurden  gereinigt  und  'von  späterer

übermalung  befreit.  Aufö  die  neue  Fär-

belung  der  Kir*e,  bei der  die  struktiven

Teile  des Baves-mehr  betont.  und  die Stuk-

katuren  wreder  ihrö  alte- weiße  Fartie  er-

hielten,  hat  Anklang  gefunden.  Der  grgße

Cfüistof  an  der  Außenwand  war  schlecht

erhalten  und  wurde  zum Großteil  mu  ge-

malt.  Einc  etwas  taktvollerö  und  den alten

Bestand  mehr  befücksichtigende  Restaurie-

rupg  dieses  Wandbildes  wäre  möglich  ge-

wesen.

Im Jahre 1936 wurden am Kirchturm  von
Flirsch  ohne  Bewilligung  des Denkmalamtes

zwei Wandbilder  gemalt.  Da  sie herzlich

sföleföt waren, genügte ein Jahr um den
Entschluß  zu  fassen,  sie zu  übertünchen.

Dies wurde  1937  durchgefiihrt.

Im  auFblühen&en  Fremdenort  Galtiir  in'i

innersten  Paznauntal  konnte  noch Dr.'  Gar-

yer  das  Restaurationsprogramm  aujstellen.

Leider  war  es ihm  üicht  mehr  vergönnt,

:lie KircHe nach der Vollendung  im Jahre
1933  zu  besichtigen.  Was  den Reiz  dieser

Kirche  ausmacht,  ist die großge Einheitlich-

keit  des Kircheninneren.  Deckengemälde,

3tukkaturen,  Altäre,  Kanzel,  Bet-  u. Bei*t-
ifühle,  alles  atn'iet  den gleichen  frQlichen

Geist  &er Rokokozeit.  Die  defekten  und

:eils übermalten  Deckengemälde, die Jo-
iann  Wörle  1775 s*uf,.wurden  von  Toni

Kirchmayr  durchaus  stföonend  restauriert.

Da  im  Chor  der  Kirche  zum  Teil  nur

nehr  die  Konturen  der  alten  Bil-
ler  erhalten  waren,  mußte  hier  auch das

(olorit  dazu  passend  ergänzt  werden.  Aüch

:lie Wände  erhielten  ihre  ursprünglid'ie  fülle

Töming  wieder.  Die  schönen  Barockaltare

nit  ihren  gewundenen  Säulen  und  der spru-

ielnden  überfiille  von  vergoldeten  Heiligen

.ind herumkraxelnden  Engerln  wurden  von

Josej Saiiler zu  neuem  Leben gebracht.
Dhne  Zweifel  wird  gar  mancher  Fremde,

ler zum  Wintersport  nach Galtiir  kommt,

taunen,  in  1600 m  Höhe  ein  Kunskwerk

von  so  geschlossener  und  eindru*s'voller

Wirkung  zu  finden.  An  Mathon  voriiber,

yoselbst  die  K:irche  entfeuchtet  wurde

'iihrt  der Weg  nafö  Kappl.  Hier  stand  am

';iedhof  einst ein schön geschnitztes,  iiber-

ebensgroßes  Barodckreuz,  an  dessen  Fuß

lie trauernde  Mutte'r  Gottes  stand.  Mit  der

öeit  faul  geworden,  stiirzte  das Kreuz  vor

(ahren  um  und  die  Figuren  zerfielen  in

['rümmer,  Da es sich dabei  i.im eine ausge-

:eid"inete  Arbeit  des Paznauner  Bild-

ffinitzers  Ladner  handeIt,  eines Künstlers,

ron dessen Hand  u. a. auch die tiekanmen

ogenannten  ,,Kappler  Juden"  srammen,
vurde  der Plan  der Wiederherstellung  die-

es Kreuzös  sehr ):iegriißt.  Die  bei&n  Figu-

ren wurden  heuer  auf  Kosten  der Zentral-

stelle  von  kundiger  Hand  wieder  instand,

gesetzt.  Das Kreuz  wurde  1937  aufgestellt.

Seine  Verwendung  zum,  Gedenken  an den

verstorbenen  Kanzler  Dollfuß  sollte  auch

anderen  Gemeinden  zum  Vorbild  dienen.

Denn  durdi  Wiederverwenaung  oder  In-

standsetzen  wertvollen  alten  Kunstgutes

läßt  .sjfö oft  weit  Wiipdigeres  schaffen  als

durch  Erstellen  aller  mögliffier  sogenannter'

,,Denkmale':  die  zwar  gut  gemeint  sind,

aber  leider  zum  Großteil  alles eher wie  eine

Ehrung  bede:uten.  Ins Inntal  zuriickgekehrt,

blickt  uns  obe.r  Zams,  aessen  Pfarrkirche

einen  neuen  Seitenaltar  erhfü,  die  Ruine

Kronburg  an. Leider  hat hier  ein Mißge-

schick die schon ziemlich  weit  vorbereiteten

Sicherungsarbeiten  'geit  zurückgeworfen.

Das  Kloster  Kronburg,  dem  die  Ruine

gehört,  war  mit  anerkennenswertem  Eifer

daran  gegangen,  die Sicherung  des Turmes

der alten  Burgruine  vorzubereiten.  Baurat

Menardi  arbeitete  -einen  genauen  Plan  fiir

ein Turmdach  aus und  durch  stafüiffie  Bei-

hilfen  waren  schon  die  Sffiirbdeln  fiir  die

Eindedtung  bereitgistellt  aml die  Arbeiten

vergeben.  In der  aNa*t  vom  28. auf den

29,  August  1933  brach ein  verheerendes

Feuer  aus, dem nicht  nur  die Wirtschaftsgi-

bäude  des Klosters,  sondern  auch die  be-

reitgestellten  Schindeln  zur  Gänze  zum

OpFer  fielen.  Es ist klar,  daß das Klöster

nun zuerst  an die Herstellung  seiner  not-

wendigen  Gföäude  sföreiten  und diö  Si-

dierung  der Ruine  auf bessere Zeiten  ver-

s*oLien  werden  mußten.  Hoffentlich  haltet

der  sehr  exponibrte  Turm  bis dahin  weiteren

Stiirmen  stand,

Foto:  Hoförditer

Ausstellung

im  Schloß

Landeek

Bilder  zur  Apokalypse  von  Gerald  Nitsche

sind  in den Kellerräumen  des Schlosses vom

16. Mai  bis 8. Juni !975 ausgestellt. (Off-
nungszeiten  tägli*  von  IO-17  Uhr),  Unser

Bild  zeigt  das 6. 'von insgesamt  9 -,,Die

Ausschiittung  der  7 Schalen"  -  01 auf

Leinwand.  Gleichzeitig  mit  dieser Ausstel-

So also der damalige  LarideskonserGator

in  einem  Teil  seines  Berid»tes,  der  uns

zeigt,  daß auch früher  in  dieser  Ri*tung

manches  getan  wurde  und manföer  Vor-

wurf  an  die  Adresse  unserer  Vorfahren

nicht  ganz  berechtigt  ist. Freiiich  ist viel  er-

lialtenswertes  Kulturgut  verlorengegangen,

mcist  war  (neben  anderen  negativen  Zeit-

einfliissen)  der Geldmangel  der Hauptgrund

}iiefiir.  Es sEheim -  so die begonnene  Ent-.

wicklung  weiterfiihrt  -',  daß die Na*welt

uns den Vorwurf  der  Nachlässigkeit  unseren

Külturgiitern  gegeniiber  nicht  machen  kann.

mE WTTWE
Der  Regen  fiel  den ganzen  Tag

nun glänz.en  die-  toten  Bfüter

auf den Straßen  und  Wegen,

ganz  dunföweicht  von  Trauer  Tränen,

nehmt  mi*  mit,-  meine  zarten  Nebel,

tragt  midi  in die Himmel,  die

spl):ist meinen  Blicken  verbocgen  sind

denn ich weiß,

daß irgendwo  in diesen Fernen,  die

Seele des Geliebten  mifö  erwartet,

daß auch idi  heimkehre,'  mich auflöse

und zuriickfalle

lautlos  und  heimlich  wie er, zurüdc

in  den  Urgrund  aller  Dinge.

Maria  Habidier

lüng  werden  in  den  Galerieräumen  des

Schlosses  Landscliaftsbfüter  des Künstlers

und Arbeiten  von  Sdhülern  der  3 c des

Gymnasiums  Landeck  zum  Thema  ,,Apo-

kalypse"  gezeigt.

Die  Ausstellung  wird  ah'i  Freitag,  dem

16. Mai,  um 19 Uhr  eröffnet.



45.30  Vier  Kinder  und  ein Hund

'16.30  Wickie  und  die  starken  Männer

1b.S5  Der  Faulpelz

17.00 Mein Hund heiFll  Bumerang
Ein Film  von  Walt  Disney

17.45  Die  bunte  Tasche

Trickli!m

17.S5  Belthupferl

18.üO  Seniorenclub

21.4S  Zeit  im Bild  2 mit  Sporl

18a3o sing m'f €ommenheit  des üensch:en abgezogenz,  u
Ein Obertragung  aus dem  Landessludio  dessen  Körper  ,,belastet"  isl durdi  

Tirol Schwerkraft und eine Seele. pB

19 .0(}  Die  gläserne  Welt  der  Isolde  Joham  ffl

Die Arbeilen  der Künstlerin  umfassen  @

GIkoIansepnIaa.shfinkl!IlchueosHaoiklzel,afLeaInndusnfödaf.IthsbreiIder, Montag, 1 g. Mal
Tagebücher,  von  denen  sie  selber

sagt, dai5 es Stenogramme  über Er-

fahrungen und Einsichfen in dia man- '  1. Programm la.
nigfachen  Wunder  und  Gesetze  der  Na-

,turunddesGeistessiand.  15.3DTiaumautoNr.5  ta.
Ein Märchen  aus dem

von  Christina  Kövesi

9.30  Am,  dam,

IO,OO  Die

17.55  Bellhupferl

19jS  Cmisf  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur

19.SO  Sport

20 jS  Die  sechs Frauen  Heinrichs  VIII,

5. Catherine  Howard

21 .40  Volkslanx  aus Polen

Das  Sfaatsensemble  Slask

Slask  ist eines  der  bedeutendsten  pol-

nischen  Folkloreensembles.  Der Sifz

dieser  Gruppe  ist Koszencin,  ein  altes

Sch1of5  in der Gegend zwischen
Tschensfochau,  Kattowitz  und  Krakau.

' 2110  Frankie und seine Spieflgesellen

Elf ehemalige  Kriegskameraden  gau-

' nern  durch  Las Vegas

Mif  Frank  Sinalra,  Dean  /Aarfin,  Pefer

Lawford,  Sammy  Davis  jr. u. a.

Regie:  Lewis  Milesfon  (1960)

0.15  Nachrichfen

affi  i  Propramm

'16.15  Sdilag  aul Scttlag

16. 55  %ler

Zeichentrickfilm

17.00 Mein Hund heif51 Bumerang

17.45  Es war  einmal  eine  Sladt

Puppen+rickfilm

17.55  Betlhupferl

ta.oo Blocmiehen  in Fiss

Eine  Dokuinentaiion  von  Wolfgang

Pfaundler
Buch:  Si'lke  Sföwinger

18. 30  Zeugen  unserer  Zeil

Papa  Hainisch

Leopold  Hainisch,  ein  lebendes  Denk-

mal der  Fernsehgesdiichte,  erzählt  aus

seinem  Leben.  Er  haf  das  Fernsehen

von  den  Kinderschuhen  miterlebf  und

-gestaltet  und  wurde  für mehrere  Ge-

nera+ionen  zum  Lehrmeisfer.  Deshalb

wird  er nur liebevoll  iiPapa  Hainischn
genannf.

19. 30  Zeil  im Bild  I mit  Kullur

19. 50  Sport

20.1S  Zyklus:  Das  klassische  Lus)spiel:

Der Biberpelz

Eine  Diebeskom5die  von  Gerharf

Haup+mann

Ein  Lusfspiel  um  einen  zweimal  ge-

schiedenen  Standesbeamten

üif  Peler  Atexander  u. a.

Regie:  Geza  von  Cziffra  (1959)  a

Spollighf18.00 I1.OO  Impulse

1B.3@  Winnelou  (ll)  Laing durchleuchtet mit kritischer
Prägnanz  verschiedene,  bis zum

Winnefou lädf die Häup+linge aller In- ,u,ersfen gespannte  zwischeinmensch-
dianerstämme  zu  einer  Friedenskon-

ferenz  mif  Obersf  Merril  in  das  Forl  liche Beziehungen durch eine Anain-
Niobrara  ein. Da wird  auf Befehl  des  anderreihung geschickt ausgewählter
kaltblütigen  Bandenchefs  Forresfer  ein  D'alogszene'
Indianerlager  überfallen.  23.00  Nachrichten

Feuerzangenbowle

Wiener  Prater  tajo  oRF heute
19.00  tislerreichbild

19.30  Zeif  im Bild  1 mit Kullur  und

Sporf

20.00  War  3 X  lügl

Kein  Quiz  für  Leichtgläubige

10.4S  Beispiele

Arbeitswelt  von  heufö

Lisa -  aus dem  Leben  einer

Llnentbemlichen

Lisa ist Sekretärin  in der  Feui'lleton-

redaktion  einer  grof5en  Tageszeiiung.
Ihr  Privatleben  wird  kompliziert  und

einsam.  Sie  wi'rd  nachdenklidi  müde,

bitter.  Lisas Versuch,  sich öber  ihre

wahre  Lage  Klarheit  zu verschaffen,

komm+  späf.

n.40  Nachriditen

ffl ffl i  Programm

47.55  Die  fedinische  Chemie

Grundstoffe

Lektion  1

Die Rohstofl-  und  Energieversorgung

der  chemischen  Indusfrie  wird  an Hand

der  Technologie  der  Kohle  und  des

ErtJöls  besprochen.

48j5  Walter  and  Connie

'18.S0  0RF  heufe

19.00  Mit  Hovercraf*  in Südamerika

Der Flut)  des Todes

19. 4S  Zwei  Herren  -  Laurel  und  Hardy

20. 00  0dyssee

20.45  Zeit  im Bild  2 mit Kultur

öEMEINDEBLjkTT



Miftwoch,  21. Mai

9. 30  Am,  dam,  des

10. OO Das ist Lo@don

iO.30  Lutldruck  -;  Diud«lufi

ILOO.  Heinz  Conrads

17.00  Drei  Wünsdie-
Puppenbühne

17.30  Dr.  Doliftle  und der  Tiger  Moo
Zeichentrickfilm

t7.S5 Betthuplerl

18.00  Der Nächsle,  bilte  -  Hallo  Docl

18jS  Wii

18.45  Belangsendung  der  SPö

1'8.S0 0RF  heufe

Samstag,  24'. Mai

a

und

Freitag,  23. Mai

lonnersfag,  2i  Mai

B.OO

BJ5

E!.SO
9.00

In

18.OQ  Reise  durch  mich selbst
VOn  '

Fin  Filfö  vo-n  Pefer  Irion  und

Günther  Raum nach Kurt  Tucholskys
ver-

,ine  iiPyrenäenbuch"
49.00  Allein  aul dem  weilen  Meer

19. 50  Familie  Fröhlich

20. 00  Die  Galerie

20. 1S  Das  blaue  Palöis

Drei Filme  von  Rainer  Erler
3. Der  Veräter

21. 45  Johann  Sebaslian  Bach

Paslorale  in vier  Sätzen  F-Dur
BWV  590

11.OO  Zeit  im Bild  2 mif Sporl

njO  Die Fragen  des Cmisten

rernse:hpxaogxaamm 8
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Blätter  aus
Landeck

Am  Donnerstag,  15.  9. 1975  wurde  in

der Stadtturmgalerie  in Innsbruck  (Herzog-

Friiedrich-Straße  21/II)  eine Ausstellung  der

jungen  Landecker  Ewald  Mair,'  Ursula  Mair,

Reinhard  Schmid,  Elmar  Peintner  und  Nor-

bert  Piimpel  eröfFnet.'  Die  Ausstellung  ist

Liis 7. Juni geöffnet. (Montag bis Freitag
1-4.30-18.30  Uhr,  Samstag  IO-12  Uhr).

Schon  friiher  wurde  auf das  hohe Be-

gabcntpotential  des Tiroler  Oberlanaes hin-

gewiesen.  'W'ährend  der-Baro*zeit  gab es

bedeutende  Bildhauer  unid Arfö'itekten,  die

weit  iiber.  den lokalen  Bereich  Bedeutung  er-

]angten.  Lange  Zeit  blieb  es dann  relativ

ruhig,  bis in den letzten Jahren ein reges
Kulturlefün,  das  sid'i  um  Landeck  kon-

zentriert,  vori  sich Reden  machte.  Das

Durchsclinittsalter  der  jungen  Künstler,  die

in  dieser  Ausstellung  vemeten  sind, liegt

knapp  über  zwanzig.'  Es ist  eine  Auswahl

'von Leuten,  die sich auf  Grund  ihrer  Qua-

lität  und kiinstlcnisd'ien  Ambition  ergeben

hat.  Die  Auswahl  wäre  jedoch  noch leiföt

zu erweitern.

Woher  kornmt  nun  diese  Leistungsstei-

gerung,  abgesehen  von  persönliföem  Einsatz?

E,s git+t seit einigen  Jahren  eine intensive
Kulturpolitik  -iin  Landeck.  Außerdem  und

vielleicht  in erster  Linie  sei ein anderer  be-

deutsamer  Faktor  erwähnt.  Seit Jahren  t+e-
obachtet  und betreut  Prof.  Herbert  Dafüer

clen  kiinst]erisd'ien  Weg  der meisten  dieser

jungen  Leute.  Seit 15 Jahren-leitet  er die
künstlerischen  Kurse  der  Volkshochschule.

Entscheidend  jedodi  ist,  daß diese  jungen

leute  ihren-Weg  mit  Zielstrebigkeit  und

unter  Opfern  mit  wahrer  Besessenheit  ver-

folgen;  und das  ist  es, was  für  ihre  Zu-

kunft  viel  erwarten  ffißt.

Gerald  Nitsche

Oülerie
Elefünf

Die Ausstellung  Norbert  Strolz  ist bis  23.

Mai  verlfögert.

Mitteilungd*BTVlündeck

Eurocheck-Sysfem  BRD
Das Eurocheck-System  BRD  wurde  nun-

mehr  auch auf den sogenannten  Ni*tban-

ken-Bereich  ausgedehnt,  ffas heißt,  daß die

Scheckkartengarantie  im Ausland  nicht  wie

bisher  nur  gegen  Kreditinstitute,  sondern

gegeniiber  jedem.Schecknehmer,  also  auch ge-

gen Hotels  usw. gilti  Solche  niföt  bei Geld-

instituten  begföene  Sföecks  sind  nicht  in DM

sondern  in der Währung  des besu6ten  Lan-

des, bei uris somit  in öS aus-zustellen.

Der  Betrag  darf  den Gegenwert  von  DM

300,  =  nicht  übersteigen.  Die Verwendung

von  Euroföe*-Formularen  untpr  gleichzei-

tiger  Vorlage  der  Scheckkarte  ist  erfor-

derlich,

Konierf  der Musikküpelle  Iams
üm Sümsfüg, den 17. Müi 1975
um 20.16 Uhr im Püvillon Iüms

Agrürgemeinschüft  Iehenf-
schüft lündeck-Sfönx

Am  Pfingstmontag,  dem  19. Mai  findet

von  8-12  Uhr  die Los-  und BauhoIzaus-

gabe statt.  Ort:  Waldauföeher  Sd'ilatter  Wer-

ner,  Perfüdisberg.

Es 'mird  darauf  aufmerksam  gemacht,

daß  der  Termin  wegen  der  Dringlicfüeit

unbedingt  eingehalten  werden  muß.

Der  Obmann  Seeberger

Gedenkmesse f. Elmm Riedl
Am  22. Mai  wäre  unser  Freund  und  Ka-

merad Elmar 23 Jahre alt geworden. Aus
diesem Anlaß  feiern  wir  am Sorintag,  den

25. Mai  1975,  um  10 Uhr,  fö der Wall-

fahrtskirche  zu Kronburg/Zams  einen Ge-
denkgottesdienst.  Es wäre  nett,  wenn  viele

seiner  Freunde,  Kameraden  und  Bekannten

an diesem Gottesdienst  teilnehmen  könnten.

Todes#üll
Pettnett:

Am 10. Mai verstart» Herr Josef Patigler
im Alter  von 69 Jahren.

HANDELSSCHULE  LANDECK.  Die  Auf-

nahnispriifung  findet am 6. Juni 1975, um
8.00 Ulir  an der Bundeshandelsschule  Imst

statt.

Geburlen
20. April:

Klaus  - margit  u. Helmut  Ladner,  Maler,

See;

Carmen  - Ilse u. Hugo  Grißemann,  Me-

chaniker,  Grins;

Thomas  - Erna  u. Franz  Traxl,  Maurer,-

Strengen;

24. April:

Michael - Bernadette u. Werner Zangerl
Bäcker,  Strengen;

25. April:

Tho.mas  - Bernadette  u. Bruno  Marth,

Maurer,  Landeck;

29. April:

Alois  - Elisabeth  'u.  Alois  Prugg,  Hilfs-

 ar):ieiter,  Nauders;

2. Mai:

Elisabeth  - Beatrix  u, Franz  Scherl,

KraftFahrer,  Grins;

Hubert  - Rosa  u. Anton  Prantauer,  Kauf-
mann,  Zams;

Beate  - Paula  u. Ludwig  Nigg,  Bedienste-

ter, St. Anton;

3. Mai:

Roland  - Rosemarie  u.  Herbert  Aroys,
Bautechniker,  Ischglp

Manuela  - Barbara  u. Heinrich  Bachler,

Kaufmann,  Landeck;

4 , Mai:

Angelika  - Herta  u. Robert  Huber,  An-

gestellter,  Grins;

Robert  - Margarete  u. Er#in  Netzer,

Maler,  Pfunds';  .

Monika - Berta u.-Josef Beer, Ange-
stellter,  Stanz;

5 . Mai:

Sandra  - Irrffigard  u. Franz  Haselbök,

Kelfüer,  Piller;

6 . Mai:  ,

Rupert - :E(atharina u. Josef Mark, An-
- gestellter,  Ried;

8 , Mai:

Philipp - Roswitha u. Othmar ßger,
Küchenchef,  Strengen;

Bianca  - Christine  u. Helmut  Pintatelli,
LokFtihrer,  Laniae*;

Stefan  - Gertrud  u. Anton  Ha*l,  Be-

amter,  Zams;

9 . Mai:

Dominika  - Veronika  u. Rudolf  Heiß,

Kraftfahrer,  Prutz;

Robert  H Karo]ine  u. Emmerich  Postau,
Zollwachebeamter,  Nauders;

10 . Mai:

Meinrad  - Monika  u. Meirlrad  Benedikt,

Beamter,  Totia&ill.

Niederlüge für den TC lündeck
Wie'  befürchtet,  mußten  beide  Mannsd'iaf-

ten am Beginn  der Tennis-Mannschaftsmei-

sterschaft  hohe  Niederlagen  in  Kauf  neh-

tnen.

TCL  I  mußte  sich gegen  Turnerschaft

Innsbruck  II ungliicklich  hoffi  mit  St:2 ge-

schlagen  geben,  während  TCL  II stark  er-

satzgeschwächt  bei IEV  IV  mit  1:8 unter-

lag. Die  Punkte-  für  TCL  I  sicherten  E.

Gurschler  und  H.  Pesja)x, während  bei TCL

II  O.  Fuchsberger  den  Ehrenpunkt  er-

kämpfte.

Ergebnfösse  TCL  ' I : Tu.  Innsbrud«  2:9

Einzel:  Ing.  Dimich  : H. Brattia  3:6/

4:6; E. Gurschler  : Dipl.-VW.  Roth  6:4/

6:4; Dkfm.  Böhme  : Z. Nowa1C6:3/1:6.'

1:6;  H.  Pesjak  :Dkfm.  Vogl-Fernheim  6:3f

7:5;  G.  Raggl  : O.' Wiedmanji  6:4/3:6/

0:6; Jugend: G. Thöni : G. Jeller O:6/0:6.
Doppel:  Dittrich/Böhme  : Brattia/Vogl  3:6/

4:6; Pesjak/Gursd'iler  : Nowak/Wiedmann

3:6/4:6; Raggl/Zanon  : Roth/Jeller 6:4/
2:6/2:6;  Dittrich/Böhme  : Nowak/Wiied-

mann  3:6/5,:7;  Pesjak/Gurs*ler  : Brattia/

Vogl  1:6/6:4/5:7.'

Mit  Turners*aft  Ibk.  II stellte  sich -in

Lan&eck  eine  sehr  starke  MannschaEt  vor,

 bei der Vergabe  des,Meistertitels  in der

Die

Mai

liegt

diesem Gottesdienst  teilnehmen  könnten.

Hugo  Grißemann,  Me-

2. Mai:

Traxl,  Maurer

Bruno  Marth,

20

Ludwig  Nigg,  Bedienste-

-Josef Beer

ten am Beginn

sterschaft  hohe

iedmann

ler  6:4/
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andesliga  B sicher  ein  ernstes  Wort  mit-

>redien  wird.  Die  Spieler  dös TC  Land-

:k kämpften  wohl  mit  letztem  Einsatz,

onnten  aber  trotzdem  die k'lare  Nieder-

tge  nicht  abwenden.

Die 8:1 'ßiederlage  von TCL II kam
icht unerwartet,  da  dod'i  wi*üige  Mann-

:haftsstiitzpn  wie S. :%huler, Dr. Sfööpf, H.
utz und  T. Zangerl  fehlten.

Die  nächsten  Meisterschaftsspie1e  finden

m Sonntag,  den 25. 5. 1975  statt,  bis da-

in-sofüe  durch  entspre*endes  Trairfflng  eine

eistupgssteigerung  erreicht  werden.

Am  Donnerstag,  den  8. Mai  spielte  TC

ande&  fö einem  freundschaftlidien  Trai-

inigsspiel  gegen TC  Telfs  und  rriußte  si6

föt 5:9 gesd'ilagen-  geben.

OS-Wertpüpieibesifiet
ffOfden I»effiedigi

Die  Liquidation  des IOS Fonds  ist im

ange. Wie  wir  von  der Sparvor  Landedk

rfahren.  werden  in  Kiirze  an  alle  ehe-

ialigen  IOS-Kunden  Kontoausziige  ver-

indt,  auf Grund  welföer  Liquidationsan-

+rüföe befriedigt  werden  sollen.

Eine  Anmeldung  der  Forderungen  oder

ie Einsendung  von  Unterlagen  ist  ni*t  'er-

»rderli

Urkunden  sind  fiir  die Liquidation  nidt

ot,wendig.  Adressenföderungen  sind aber

nbeaingt bekanntzugeben.  Die  -Spar-  und
orschußkasse  [andeok  erkfüt  sia'i  bereit,

üS-Wertpapierbesitzer  nafö Wunstfö  rrbit

rforder]i*en  Maßnahmen  zu unterstiitzen.

HGL

Firngleiierrennen
um den
Sleinseepokül

m 25. Mai  1975  auf  der Steinseehütte

.hrenschutzf JoseE,Freiberger - 1. Vor-
sitzender  des OAV  Sektion  Lande*

Hugo  Vorhofer  - Obmann  d. Bergrettung

Larideck  a

'eranstalter:  Hochtouris,tengruppe  OAV

Sektion  Landeck  - Leitung:  Werner  Haag

.ennleitung:  Hoditouri«tengruppe

.lasseneinteilung:

OAV  Jugend fös 16 Jahre
OAV  Damen

OAV  Herren tiis 40 Jahre
OAV  Herren Altersklasse ab 40 Jahre
Gästeklasse  Damen

Gästeklasse  Herren

)er  Steinseepokal  kann  nur  von  Mitglie-

ern des OAV,  Sektion  Lande*,  gewonnen

aerden, (Jahresaüsweis mit giiltiger  JahresQ
iarke  mitbringen).

rennungssföluß:  Samstag,  24.  Mäi,  20 Uhr,

auf  der  Steinseehiitte

Der  Veranstalter  lehnt  .jed6 Haftung  ab.

Die Steinseehütte  ist am 24. und  25. Mai

voll  bewirtschaftet.  Es handelt  sich hier  um

ein  reines  Sektionsrennen,  wer  also  nidxt

Mitglied  ist, muß  in der pästeklasse  starten.

Berirks-lungscttOlmnfög 1975
' Der am 27. April  197!ä voü der S*ützeo-

galde Landeak durchgeführte Bezirks-Jung-
sföiitzentag sah 21 JungsQtzen,am  Start.
Es wurden  wirklich  seheriswerte  Ergebnisse

geschossen, so 4aß in ZukunFt yon diesem
Schiitzenna*wudis  noch allerhand  erwartet

ierden  kann.

A1s.5ieger-ging  Stfööpf  Irene,  die ffils kla=
rer Favorit  in  den Kampf  gegangen  war,

lie-rvor.  Als  besonders  erfreuli*  ist die Tat-

sa*e  zu 'füerten,  daß ni*t  nur  die Gilden

Land4  und Zams, sondern aud'i die von

Pließ, Kaünertal und Kappl  die .Jung-
sföiitzen  antreten  ließen.

Ergebnisse:  1. S*öpf  Irene,  Zams,  373

Ringe; 2. Wud"ierer ßri*  Zams, 351; 3.
Ppaxmarer  H., Feiditen,  341; 4. Rangger

Dieter,  Landeak,  332;  5. Plankensteiner,

Feichten,  329;  6. S*öpf  Renate,  Zams,  322;

7. Reiristadler,  Fließ,  318; 8. Kathrein  Ro-

bert,  Fließ,  316;  9. Hornisdier  Egbert,  Land-

edc,  315;  10.'  Hauser  Werner,  Zams,  303;

11. Purtsch'er  Erwin,  Landeck,  295;  12.

Adelstx:rger  Peter,  Landeck,  287; 13. Rang-

ger Josef, Zams, 286; 14. Penz Chr., Feidx-
ten, 263;  15.  Stadförieser  Asw.,  Feia'iten,

263;  16. Rudigier  Hubört  I, Kappl,  231;

17. Jäger Karl, Fließ, 228; 18. Rangger
Rainer,  Landeck,  224;  19. Stark  EI.,  Kappl,

211; 20. Fritz Josef, Kappl  211; 21. Rudff-
gier  Hubert  II,  Kappl,  206 Ringe.

lugendIeichföfhIejikinlündeck
Am Samstag, den 3. 5. 197!5 veranstaltete

die Sektion  Lanaeck  des 'L"ichtathlebikclu):is

Tirol  (LCT) einen Testrettkamp'f  fiir  Ju-
gendli*e.  Es gab einige  recht  erfreuliche

Leistungen.  Vor  allem  im  60-m-LauE  mfft

7,8 Sekunden von Westreia'ier Franz (Jahr-
gang  1959)  und  7,9 Sekunden  von  Mallaun

tudwig  (Jahrgang 1958), erzielt  bei sd'iledi-
ter  Witt"erung  und  ungünstigen  Bahnverhfü-

nlSSefü

Weitere  grite Leistungen:  Kugel  6 kg:  Za-

non %anf.red (,'jg. 58) 10.52 m; Kugel 4 kg:,
Gadient Hansa(Jg. 61) 7,86 m, Wolf  Astrid
7,04 m; Kugel 3 kg: Juen Helene (Jg. 61)
6,53 m; Weitsprung:  Gasser Markus (Jg. 61)
4,10 m; 60 m: Juen Helene (Jg. 61) 9,4
sec.; 100 m: Westreidier Franz (Jg. 59)
12,5  dec.

Alle diese I,eistungen wurden fast 4ur*-
wegs  von  Anfängern  erzielt,  die -nofö.niie

oder  nur  sehr  kurz,  ein  leid"itathIetÖsches
Training  mitjerffiaTht  haben,  Der  LCT  lädt

somit die sportbegeisterte Jugend ein, je-
den Montag,  18 '[jhr,  am Sportplatz  Per-

jen  beim  Leiditafö1ebiktrainig  unter  der Lei-

tung  'von Alfred  Senn mitzumachen.

T  urrtierpl4n:

Freitag,  den  16. Mai:

18.00  Uhr  KK  Lande*  II  - ESV  Lande*

Samstag,d'n  17, Mai:

1Ci.OO Uhr  ESV  Bludenz  - KSK  Telfs

14.00  Uhr  KK  Lande*  I - KSK  St. Anton

18.00  Uhr  KSK  Singen-BRD  - Ladendorf  -

NO

Sonntag,  den 18. Mai:

IO.OO Uhr  KC  O):iergurgl  - Stadtmagistrat

Ihnsbruck

14.00  Uhr  Rebsto*  Dornöirn  - SKC  Rad-

feld

Anschließend  um Ca. 20.00  Uhr  findet  die

Preisverteilung  mit  Tan:gmusik  statt,

Drexel Gudrun u. luen Herberl
Sieger des Willi-Gmeiner-
Gedöchlnislüufes

Vom  Wetter  nicht  gerade  begünstigt  war

der  Veranstalter  des Willi-Gmeiner-Gedud"it-

nislaufes  am 4. 5. '1975. Trotz  des heftigen

Regens  am Vortag  und  des Nebels  während

des Rennens  fanden  alle Teilnehmer  gute

Sföneeyerhfünisse  vor  und  Kurssetzer

Hartl  Sd'iweiger  und  Rennleiter  Wolfgang

Walser  hatten  keine  Miihe  gesdxeut,  um

optimale.Bedingungen  zu schaffen.  -

Sieger  'der  Damenklasse  wurde,  wie  zu

erwarten  war,  Lande*s  beste Nadiwu*s-

läuferin  Drexel  Gudrun  bei  den  Herren

konnte  der in der AK  I startende  Herbert

Juen Tages):iestzeit markieren.

Ergebnisse:

Gaste Herren:  1. Schranz  Christian,  1.33,5;

2. Gruber  Wglfgang,  1.35,7;  3, EbenwÄlder

Herrfiann,  1.36,4;  4. Traxl  Martin,  1.52,0;

5. Raggl  Peter,  2.33,0;  6. Schranz  Toni,

4.50,2.  Damenhlasse:  1.' Drexel  Gudrun,

1.33,0;  2. Sföweißgut  Caroline,  1.36,2,'  3.

S'chweißgut Gaby 1.48,'). Jugend: 1'. Höf-
linger Josef, 1.31,2; 2. Senn Werner,  1.32,3.
Allgem.  Herren:  1.' Regensburger  Alfred,

4.27,2;  2. Krautsdineider  Hans  T.51,1.

AK I: 1. und Tagesbestzeit Juen Herbert,
1.26,8;  2. Zangerl  Ernst,  1.29,8;  3. Rein-
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alter  Sepp,  1.39,7;  4. Detert  Giinther,  1.50,7j

5. Haag  Werner,  1,54;4;  6. Sdiweiger-Bal-

dur,  1.56,9,  AK  II:  1. Drexel  Herib(.rt.

Die  ansch!ießende  Sportlermesse  wurde

von  Pate:  Philipp  gelesen.

Achfung Fußbüllfreunde!
Der  TiroIer  Fußballverband, Sföieds-

riföterkollegium,  beabsiffitigt,  in  nä*ster

Zeit  im  Oberland  wieder  ' einen  Lehrgang

fiir  Sdiaedsrichteranwärter  abzuhalten.  Alle

Fußballfreunde,  die dafür  Interesse  bekun-

den, können  und  sollen  si*  melden!  Fahrt-

kosten  werden  zur  Gänze  ersetzt.  Sofortige

Anmeldungen erbeten an: in tande*  0ei
I-Ierrn  Litsch  Herbert,  Prandtauerweg,  Tel.

31 3 73; in Zams  Liei Herrn  Sordo  Othmar;

Innstraße  31 od, bei jedem  aktiven  Sföieds-

rid'iter.

(3:0)
5:0

SV Iüms - SC füifiens
'SA Kleinbeinz  (Jakscb, Sberbinz)

Eiine  Bestätigung  ihrer  Formsteigerung

iieferten  die Zammer  gegen  die Götzner,  zu-

gleich gelang  es ihnen,  Revanche  zu neh-

men  für  die Niederlage  im Herbst.  Trainer

Vallaster  war  wieder  einmal  zu Umstellun-

gen  gezwuügeri,  bedangt  durd'i  den AusfÄll

von  Moser,  Pezzei;  HauserP.,  sö wurde

Villi  Fink  in  die  Mannschaft  eingebaut,

Marth  Kärl  iiis  Mittelfeld  beordert  und

&iese  Maßnahffie  sollte  sich als Volltreffer

erweisen.  D.ie Heimisföen  begannen  wie  ge-

wohnt  -  überfallsartig.  Gleich  in der ersten

Minüte  fand  Fink  eine  tolle  Chance  vor,

setzte  den Ball  aber knapp  neben  das Tor.

In der fiinften  Minute  war  dariri  Hammerle

H. nid'it  mehr  zu halten  und fixierte  das

1:O  für  Zains.  Das  Zammer  Aangriffsspiel

lief  nun  auf Hoditouren,  wurtle  afür-  zu

einseiig  immer  wieder  über rec}its vorge-

tragen.  Weniig  später  kam  Fink,  von  %arth

fürrlich  freigespielt,  erstmals  zu  Torehren.

Die  Gäste  versuchten  ihrerseits  mit  Long-

paäses ihre  Stiirmer  iimmer  wieder  einzu-

setzen,  sföeiterten  afür  aii  der gut  formier-

ten  Abwehr  der Zammer.  Knapp  vor  der

Pause konnte  ein  Gästespieler  in letzter  Not

nixr  mehr  mit  der  Hand  retten,  den  Pe-

nalty  verwandelte  Torsa'iütze  vom  Diienst

-  Marth  -  bornbensi*er.  Die  zmeite

Spielhälfte  sah auch weiterhfö  eirbe  überle-

gene Zammer  Eli  die bäsonders  durfö  ihr
te*nisa'ies  K6nnen  z'u gefallen  wußte.  Eine

Galavorstöllung  gab in &ieser  Hinsicht  Kris-

mer  Tori.  Zehh  Minuten  vor  Spffelende

schied  Toföiiter  Strobl  verletzt  aus, für  ihn

kam  der füwährte  ,,Oldboy"  Siegele Helü
mut.  Zarns  konnte  nun  noch  zE einem  sehens-

werten  Finifösfüaten.  Zuerst  schloß Fink

eine  schön  herausgespaelte-  Chahce  mit  er-

folgreiichem  Torschuß  ab, ehe Hammerle  H,,'

an diesem Tagö  fast ni&t  zu halten,  mit

kernigem  Schiiß das Endresul=t  5erste11te.

250  Zusdiauet  konnten  mit  ihrer  Mann-

schaft  vollauf  zufrieden  seini  sie ließ keine
schwachen  Punkte  erkennen  und dokumen-

tierte  mit  dieser  aindrucksvollen  Leistung  '

nachdrücklich  ihre  Anwartsaiaft  auf  den

Meistertitel.  Noch  warten  aber  s*were  Geg-

ner,  -der nächste  mit  dem SV  Telfs  am 25. 5.

Zams  spieltä  mit:

Strobl  .(Siegele),  ScEwanninger,  S*ultus,

Hamerl  Walter,  Oberprantadier,  Pauli,

Krismer,  Marth,  Hammerl  Hermann,  Fink,

Mungenast.

SV lündeck  siegfe
Der  Sportverein  Landech  am 8., 10.  und  11.

Mai  auf  fremden  Platzert  ungescblagen!  Der

NacMnucbs siegt -  Egon Matt  scbwört auf
seine in 9 Runden  beuer  nocb unbesiegten

JuniOren!

S't7 Zams  - SV  Landeck  Scbüler  O:3

Erst  in  der  zweiten  Halbzeit  konnten

sich die SV Schiiler  durchsetzeri  und  kamen

durfö  Tore  von  Luchetta  (2) und Bachler

zum  verdienten  ErFolg.

SV Si(z!Mötz  - SI'  Landech Jgd. 2:7

Landecks Jugend führte bereits  7:O auf
der neuen  Anlage  in Mötz  und  mußte  erst

im  Finish  2 Tore  hinnehmen.  Doblander

war  4 mal  als Torschiitze  dabei.

S?7 Wattens - SV Laridede Jun.i:2

Wohl das beste Spiel lieferten  die Junio-
ren im Wattener  Stadion.  Die  Ot»erläider

zeichneten  sich nicht  nur  durd'i  ihren  Kampf:

geist aus,  qie betonten  ein  hervorragendes

Mannsföaftsspiel,  sorgten  mit  ihren  pfei17
schnellen  Flügeln  Bock und  Pichler  für  viel

Aufregung  'vor  dem Wattener  Tor  und  hat-

ten mit  Torjäger  Hansjörg  Doblander  auch

den  zweifa*en  Tofsdfützen  mitgebrad"it.

Den 'Junioren gälang da:it  das Kunststiick,
im Friihjahr  'in neun  Spieleü  6 Siege und  3

Unentschieden  zu  errei*en  und gegen  die

ari  der  "I'abellenspitze  liegenden  Klubs  in

Hin-  und  Rückspiel  jeweils  3 oder  4 Punkte

zu rriachen,  womit  -sie den Beweis  erbrach-

teri, daß sie absolute Spitze im Tiroler  Ju-
nioren-Nachwuchst»ewerb  sind.

SV Oberperfuß  - SV Landech II  2;2
Landecks  zweite  Kampfmannsföaft  er-

reid"ite  in Oberperfuß  nur  ein knappes  Un-

entsd'iieden.  Die  Tore  erzielte  Hubert  Thö-

nlg.

ST/' Mayrbofert  - SV  Landeck  I 1:1

Das gest6ckte  Ziel,  einen  Punkt  'von dem

gefürchteten  Mayrhofener  Platz  zu  holen

'gurde  erreidüt.  Guggenberger  erzielte  aus

einer  schönen  Aktaon,.bei  der er die Mayr-

hofener  Abw-ehr  ausspielte,  das Führungstor

in  einer  ausgegli:enen  1,. sd'inellen  Halb-

zeit.  Das Defensivkonzept  ging  auch iin der

2. Halbzeit  auf, in  der  die  Mäyrhoföner

stärk  drängten,  do&  vor  dem  'Tor  in  der

starken  Lande*er  Abwehp  Mngen  t+lieben.

Althaler  im  Tor,  Hörtnagl,  Sies5, Hainz,
und Guggentierger  zähltbn  zu  &n  besten

Oberländern,  die nach"Pfingsten  an 2 Heim-

spielen  weitere  wichtige  Punkte  liolen

sollten.

Vier  Dinge  kom-men  nichl  zprück:

-  das  gesprochene  Wort

- - der  abgeschossöne  Pfeil

-  das  verflossene  Leben

-  die  versäurnte  Qelegenheit

6:1
(1:1)

ASV Elemenför - SU Roppen
SA. H,xfele (7'e'lfs) - 150 Zuscbaüer  - Tore:
Tripp  (4), Lenfeld, MungeMst  Eernbard für
ASV; Haid  (Freistoß) für Roppen

Das war  das-aritte  Spiel  des' ASV  inner-

halb  8 Tagen  und  deutliche  Spuren  der An-

strengurigen  waren  sid'itbar.  In  der 18. Miin,

gingen  die Roppener  durch  einen  plazierten

Freistoß  von  I-Iaid  in Führung.  5 Minuten

später  wird  Mungenast  Bernhard  im Straf-

raum  gefoult,  der Kapitän  sdiießt  den ver-

}iängten  Elfmeter  an die Querlatte,  Pe*  fiir

SU Roppen,  daß ihr  Torhüter  Schud'iter  in

der ,78. Minute  nafö  einem  unglückli*en  Zu-
sammenstoß  mit  KöMe  verletzt  ausscheiden

mußie,  bei dieser  Szene fiel  der Ausgleich

durch  Tr;pp.  Erstaunlich,  daß die Gäste,  diö

bis zur  65. Miriute  das Treffen  offenhielten,

nach dei'  üblichen  ASV'Endspurt  so deiit-

lich  gesfölagen  wurden.  Vorher  mußte

Flatsd'iaföer  Stefan  einigemale  seine  ganz-e

Kunst  auf):iieten,  um  den  voraussichtliffien

Meister  vor  unliebsamen  überraschurigen  zu

füwahren,  Der  ASV-Außenstiirmer  Tripp

war  von  seinem  Bewadier  nid'it  zu hplt-en:

4 mal  hintereinander  skorte  Tripp  fiir  seine

Farben  und besonders  die  Kopfbälle  des

Fliigels  maditen  der Gästeabwehr  sd'iwer  zu

scHaffen  -  somit  tiisher  IO Tore  und eine

sehr gute Leistung  gegen Roppen  des ASV-

Fußballers  aus Sclfönwies.  Viel  Freude  be-

reitete  wieder  der Eigenbauspieler  Lerifeld

-  seine  bisherigei  Entwi&lung  vetspricht

für  die Zukunft  einiges.

Dic  Bilanz  der englischen  'yWoche bradxte

in der  1. Klasse  West  die  :oräussid"aliche

Entscheadung:  3 Siege  für  ASV,  Torver-

lfütnis  11:1.  Trotzdem:  Der  K'räftever-

schleiß war  bei einigen  ASV-Akteuren  nicht

zu  iiberselien  und die  Vereinsverantwort-

li*e.n wissen, was in der Gebietsli@a (wo
jeder jeden sd'il%t) auf das Landecker Team
zukomh'it.

Vorscbau:  ASV  Elementaj  - FC Buchs

ai'n  19. 5. in Landeck

Spielertrainer  der Schweizer  ist der 'ehe-

ma'lige  ungar.  UEFA-Nationalspieler'

N=ieih  (friiher  Servettä  Genf)
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BUlTM,0  3ö  ccm CROSS
, 43 P8,  preisgünstig  zu verkaufen.

jföfragen:  Radlbeük,  Bruno,

Telefon  05472-22C+

Es sagt...

iiaii  ein  jüngling:,,Weshalb  soll  idi  midi

nädif  wie  Elvis  Presley  fris €erenl  Yatm

frisiert  sich  doch  audi  wie

Yul  Brynner."

Es sagt...

...  ein  junges  Mäddien  zum  anderen:

,,Diese  Sylvia  gst so ein  sü§es,  scheues,

zurtmhaltendes  Ding.  Mit  einem  Wort:

durch  und  durch  falsch."

Gottesdienste in Tiandpek - Perjen  - Brugge:it - Zams
:yottesdienstordnung  Landeck

:onmag, 18. 5.: Pfingstsonrüag: 6.30 Uhr
'rühmesse  f. Max  Huber;  9 Uhr  Amt  f.
'ranz  u.  Hilde  Stenico;  1l  ,Uhr  Kinder-

nesse f. Ladislaus  u.  Leopold  Fischnar;

9.30  Uhr  Afündmesse  f. Luise  Schimp-

ößl.

Vontag,  19. 5.: Pfingstmontag:  6.30 Uhr
7rühmesse  f. Karolina  Riedl'  9 Uhr  Amt

, Leopdld  Ro*enbguer;  1l  Uhr  Kinder-

nesse f. Sd'iw,  Blandine  Mertens';  19.30  Uhr

kbendmesse  f. Aloisia  Schnegg.

)ienstag,  20. 5.: Gedacbtnis  des HL. Bern-

rardin von Siena f1444: 7 Uhr Messe f.
'ilois  Moritz;  19.30  Uhr  Maiandad'it,-

Frwen:

Anneliese  Dr.  Frieden

Hedwig  Gstraunthaler

Maria  Kues

Irma  Zoller

Marianne  Gufler

Marianne  Zangerl

Rosmarie  Triendl

Frieda  Staggl

Magdalena  Ackermann

Paula  Spiss

Burscben:

1. Manfred  Riedl

2. Franz  Kues

3. Josef Winkler
4. Josef Staggl.

Vittwoch, 21. 5.: Gedacbtnis des. bl. Her:- Ma,,dcben-..
rzarzn Josef'ZT. Steinfeld  f 1241: 19.30 Uh.r
(bendmesse'f.  Franz  Stöffler.  1. Marianne  Traxl

2. Efüth  Neude*

)onnerstag, 22. 5.: Irx aer 7.'TX'ocbe im 3. Doris  Gstraunthaler

'a?iit»Lcb.i.  7 Uhr Messe f. Fam. Handi7 4. Christine  Gufler
3ernard;  19.30  Uhr  Maianda*t.

326 Punkte

217 Pünkte

148  Punkte

137  Punkte

93 Punkte

92 Punkte

90 Punkte

76 Punkte

68 Punkte

63 Punkte

f. d. Pfarrgemeinde;  17 Uhr  feierl.  Pfingst-

vesper;  19.30  Uhr  Messe f. Antonia  Sföimp-

fößl.

Pfingstmontag, 19. 5.: 9 Uhr Amt f. Franz
Erhart;  19.30  Uhr  Messe f. MariaLwacker.

Diertstag,  20. 5.: 19.30 UhrJugendmesse  f.
Jakob u. Katharina  Loretter.

Mittwocb,  21, 5.: 7.45 Uhr  Messe f. Rudolf

u. Olga  Zangerle;  19,30  UhrMaiandacht;

anschl. Fatima-Vortrag  im  Pfgrrsaal.  - a

Doünerstag,  22, 5.: 17 Uhr  Kindermesse  f.

Albertina  Zangerle;  19.30  Uhr  ka:i'qndacht'.

23.  5.: 7.15 Uhr  Messe  f. Vörst.

Stille):iacher;  19.30  Uhr  Maiandacht.

207 Punkte

201 Punkte  F'ejfaga
143  Punkte  '  Fa'
121 Punkte  Samstag,  24.  5.:  7.15 Uhr  Messe  f. Paul

Köll;  17 Uhr  Maiandacht  der Kinder;  19.30
Uhr  Vorabendmesse  f. Friedffld'i  Fiegl.

181  Punkte

146  Punkte

128  Punkte

113  Punkte Pfmgstsonntag, 18. 5.: 8.30 Uhr Jahresamt
f. Franziska  Paal;  10.30  Uhr  Messe  f. d.
Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Abendmesse  als

Jahresamt f. Anni Nairz.  

Pftrtgstmontag, 19. 5.: 8.30 Uhr Jahresmesse
f. Albin GaBl; 10.30 Uhr Jahresmesse fiir
Regina  Egger,  19.30  Uhr  Maiandad'it.

Dienstag,  20. 5.: Hl. Bernardirz  v. Siena:

19.30 Uhr Jahresmefse f. Judith Lerföart.

Gottesdienslordnung  Za-ms

'reit,ag,  23. 5.: In  aer 7. Tf  ocbe im Jabres-
':reis: 19.30  Uhr  Abendmesse  f.' Luise  Zöhr.

:arn:'tag, 24. 5.:  Maria  am Samstag:

.7 Uhr  Rosenkranz  u. Beid'ite;  18.30  Uhr

7"orabendmesse  f. Adelheid  Geiger.

:onntag, 25. 5.: DreifaIttgheitssonntag:
).30  Uhr  Frühmesse  f, verst.  Fam. Mehl-

iorn;  9 Uhr  Amt  f. Hermine  und  Arthur

)indur  1l Uhr  Kindermesse  'f. Maria  u.

:erdinand  Krismer;  19.30  Uhr  Abendmesse

Franz  Handle.

'jin'rneis: Sonntag, 1. Juni: 2. Pfarrgemein-
ler;'tswahll

Ergebnisse der Vorwabl üm
l. uJ.  Müi ;xur Pfarrgemeinde-
rülswühl am 1. luni 1975:
Vanner:

1. Dr.  Anton  Lanser

2. Franz  Lang

3. Helmut  Hairer

4. Heinrich  Unterhuber

5. Helmut  Klingseis

6. JoseE Staggl sen.
7. Dir.  Karl  Spiss

8. Heinrich  Patsdi

9. ,JoseF '!iT'denbini
10. Volkmar  Zottele

282  Punkte

180  Punkte

155  Punktö

129  Punkte

128  Punkte

123 Punkte

121'Punkte

109  Punkte

109  Punkte

.74 Punkte

Gottesdienslordnung Peden
Pfirzgstsonntag, 18. 5.: 8.30 Uhr Messe f.
Josef Pöll; 9.30 Uhr Messe f. Roman Hu-
ber; 10.30 Uhr Jahresmesse f. Johann Wu-
d"ierer;  19.30  Uhr  Messe f. Friedolina  Spren-

ger.

Pfings,onta!,  19. 54, 830 Uhr Jahres  17.J1j ljlll  JdlllC.)lllCö:C 1. JuulLll lLClllltll!.
messe f. Anna Ladner; 9.30 Uhr Jahres- Mitt'«nocb, 21. 5.; Hl. Herrr;ann Josef:
messe 'f. Marianne Thurner;  10.30 Uhr  7.15 Uhr Schülermesse als'Jahresmesse für
Messe f. 'Ernst P%ler u. Hildegard  Mi-  Aloisia Hueber; 19.30 Uhr Maiandaföt.

natti; 19.30 Uhr Messe f. Josef urfö Ru- D,,nerstag,  2,  ,.  In der ,  foc/ie  im

dolf Zanger,le. Jabrejhreis: 19.30 Uhr Jahresmesse f. Resi
Dienstag, 20. 5.: 7.15 Uhr Messe f. Fam. Ladner.

Stark, Messe f. d. Pfarrfam. (18. 5.); 8 Uhr Fre,ag,  2,  ,  In der ,  yoCbe Z,m JabresMesse f. Margarete  Stark.

M,t,,OcB,  2L ,,  ,15  Uhr Messe f. Josef kreis: 7.15 Uhr Sd'iülermesse als Jahres-
()td;  8 Uhr Jahresmesse f. Karl  Wegleiter;  messe L Josef P'nggera ua Marianne Blaaß;
'3 9.30 Ußr  Messe f. verst.  Eltern  Waldi  und  19a3o Uhr Maiandacht.
wa"er-  a ' Samstr;tg, 24. 5.: h  der 7. focbe  im Jabres-

 - Donnerstag,  22. '5.: 7.15 Uhr  Messe f. Her-  k'ejS: 6-3o U'T.Jahresmesse f- Jo"ann s'u-
' : - mine  Schmid;  8 Uhr  Messe f. Sophie  Lins.  1er2 19a3o Uhr Vor;bendmesse fa 'd- Pfa"-

282Punkte Freitaz, 23. 5.: 7.15 Uhr Messe f. Benedikt  fa"ea '
180Punkie Neurauter;  8 Uhr Jahresm. f. Karl Hodc.  Sonntag, 25. 5.: Hocbfest der Hlgst. Drei-
155  Punktö

129  Punkte.  Samsta, 2,  ,,  ,15  Uhr Messe f. Charlotte falti:gheit: 8.30 Uhr Jahresmesse f. TheresiaKössler; 10.30 Uhi  Jahresmesse f. Gertrud
128 Punkfe  'rungg; 8 Uhr Messe " Jo"anna Althaler; Wachter;  19.30  Uhr,Maiandacht., ,,  ,., i  .  19.30  Uhr  Messe f. 'Hermann  Marth.

öotlesdienslordnung  Bruggen

Pftngstsonmag, 18. 5.: 7 Uhr  Messe f. Alois
und  Paula  Pircher;  9 Uhr  feierl.  Hochamt

Evangelischer  Gottesdienst

Pfingstmontag,  19. Mai  1975,  10.30 Uhr,

Konfirmation
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Der Vater hängt ein Bild auf

Rekorde,  Rekorde...

Eine  Spitzenleistung  im Geben  auf  Han-
den voIlbracbte  1900  der  Ar.tist  ]obann  Hus-

linger.  Bei ta5rlicbem  lOstündigert Geben auf
diese Art  leg,te er die 1400  km  Lange Strecke

'Z1072 Wien  his Paris  in 55 Tazm,  bei einem
Stundendurcbscbnitt  von  2,.S4 km zurück.

Die  langste'!X'urst  war  952,20  m larzg u.

wurde am 29. 7uni 1966 von 30 Metzgem
in Scunth6rpe,  Linxolnsbire,  Englünd, ber-
gesteltt. Sie verwendeten  dafür330  kg
Scb'tt»einefleiscb und 77 hgMebl  und Ge-
'tuurze,

Derx langsten scbiffbaren BinnenJX'asser-
weg  bildet  der  Amazonas  mit  einer  Ge-

samtlange von  6000 km.  Hocbseescbiffe
können bis nacb Iquitor,  Peru, fabrm,  das
»ngefabr 3700 /em vorz,der  atlantiscbert
Küste mtfernt  liegt.

Der,graßte  Silberklumpen  wog iob» %.
Er wurde in Sonorr;t, Mexiko,  gefunden und
von  der  spaniscben  Regierung  in  Besiü,
genommen.

öAMTC  appeliert an Pfinzsturlauber:

,,Nichf in's Blaue fahren!"  '
,,Fahren  Sie nid'it  ins Blauel"  Mit  dieffieffi

Appell  wendet  sich der OAMTC  angesi*ts

der bevorstehenden  Pfingstfeiertage  und  des

Termins,  zu dem för  viele  der Urlaub  be-

ginnt,  an  die Kraftfahrer.  Jede größere
Fahrt  sofüe  sorgffüig  geplant  werden,  rät

diö Kraftfahrerorganisation  un.d weist.dar-
auf.hin,  daß zahlreidye  Unfälle  ihre  Ursadie

in der Belastung  haben,  die fiir  den Lenker

bei Stauungen  und Kolonnenbildung  ent-

steht:  Der  Streß,  der auf  überfiillten  Auto-

bahnen  und Fernverkehrsstraßen  mitfährt,

ist eine akute  Unfallgefahr.

Aus  &iesem Grund  empfiehlt  der OAMTC
den Fahrzeuglenkern,  recfüzeitig  ü):ierlegun-,

gen  anzustellen,  wie  man  Kolonnen  und

Stauungen  entgehen,  wie man  Wartezeiten

an Grenzütiergängen verme3den kann. Jeder
Aufenthalt,  jede Verz%erung  ist  typisch fiir
hestimmte  Strecken  und  fiir  bestimmte  Zeit-

raume.

In  erster  Linie  iofüen  si*  ffie  Kraft-

fahrer  ausrechnen,  zu welföem  Zeitpunkt  sie

neuralgische  Punkte  passieren  wiirden.  Sol-

*e  neuralgische  Punkte  sind  Grenziifür-

gänge,  eng6 Stadtdurchfahrten,  das  Ende

'von Autobphüen  und das Zusammenfließen'

zweier  oder  mehrerer  Verkehrsströme.

An  sol*en  Stellen  muß man  nach Erfah-

rung  des OAMTC  zuPfingsten  und  an den

anderen  'V'ochenenden  fö der Hauptreisezeit.

vor  allem  von  Freitag  afünd  bis Samstag

mittag  mit  Verzögerungen  rea'inen.

Es ist daher  ratsam,  entweder  Ausweich-

strecken  zu fahren  oder  die Etappen  so ein-

zuteilen,  daß man  die zu erwartenden  Stau-

ungsprmkte  nicht  während  ider  Hauptver-

kehrszeie  erreicht.

Alle  Dienststellen  des OAMTC-,  im  be-

sonderen  aber die InFormatiionszentrale  des

Clubs  (Rufnummer  0222/7299,  Dura'iwahl

KIappe  7) gefün  gerne &sbezügliche  Aus-.

künfte.

{m  tiLirigen  empfiehlt  der OAMTC  drin-

gend,  pro  Tag  ni*t  mehr  als 400 t+is 500

Kilometier  im  normalen  Straßennetz  oder

800 Kilometer  auf Autobahnen  zu fahren.

Xrxtl.  Diensli  (Ntu bei wirklidiir  füinglidikeil)
von  Samsfag 7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr früh.

18.Maii

Lande&-Zams-Piaansi
Sprengelarzt  Dr. K. Enser, Ldk.,  Wh.  Tel. 24 71

Sf. Anlon-Pellneu:
Dr. Weiskopf,  Sf. Anfon,  Tel. 24 70

Kappl-See4alffli-lsdigl:
Dr. W. Köck, Tel. ü 54 45-230

19. Mai:

Landed-Zams-Pians:
Dr. Walfer  Frieden,  Landeck,  Tel. 23 43

St. Anfon-Peltneui
Dr. Eichhorn,  Sl Anfon  394, Tel. 05446-2251

Kappl-See4aItur-lsdigli
Dr. 'yV. Kßck, Tel. 0 54 45-230

Xrzllidier  Sonn-  und Feierlagsdienst  im Oberin
Öericht

Hauptdienst:  Vom  Samsfag 7 Uhr früh bis Mon-
fag  7 Uhr  früh.

18. Mai:

Dr.' Chris)of  Angereir,  Prufz 135,, Tel. 0 54 72-202

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 4S, Tel. 05474-207

19.Mai:

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prufz 135, Tel. 0 54 72-202

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 05474-207

Tierärzflicher  Sonnlagsdiensfa

18.Mai:

Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

19.Mai:

Tzf. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Stadlapofheke  nur Jn drJngendsfen  Pällen

Tiwag-Stördipnst  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

26.MaH975:

Mufter.beralung,  14-16  Uhr

Heröusgeber,  Eigenfümer  u. Ver!eger:  Stadt-
gemeinae  Lande&  - Sförifflei+ung  u. Ver-
wallung:  650Ö Lande&,  Rathaus, Tel. 2214
oder  2403 - Ffü Verleger,  Inhal* und In-
serafenfeil  vetanfworflidi:  Oswald  Perkfold,
Landet*,  Rafhaus - Ersföeinf  jeden  Fre'4ag -
Vierteljährliföer  Bezugspreis  S 22.- (einsföl.
8o/o  Mwst.)-VersdiIei§preis  S2.-  (incl.
8 o/o Mwsi)  - Verlagspostaml  65üO Lande&,
Tirol  -  Ersdieinungsorf  Laöded«  -  Drud«:
Tyrolia  Landedc,  Malser  Sfra§e 15, Tal. 2512.

such'persOfOrf':'Serj"l@erer}'n'(auch'ernharb)

Hansmädchen

'Geboten werden gutör Verdienst. Freie Station, S('b3JJjkbj1f(;  (ver' läßlich)

Bewerbu'ngen  mit  Zeugnis'sen  und  Lichtbild  oder  a

persönliche  Vorstellung  er'tjeten.  



GARCONNIERE  od. 2-ZIMMER-'X70HNUNG  im

Raume Landeck-Zams ab Juni/Julii  zu mieten gesu*t.

Tel.  27 18 oder  ah die Verwaltung  des Blattes

Vermiele

Kleinwotinung
in Innsbruck. 52 m2

Telefon  240!)
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Ein,e moderne,  dekorative  Holzimprägnierung  für  außen
tief  eindring-eöd-feuchtigkeitsregulierend  - licht-  u. wetterfest
Verläßlicher  Schutz  gegen Bläue,  Schimmelpilz,  Fäulnis  u.
Schwarrifö.  Holzwurrn  u. an-dören Insekten.

Beratung-  u. Verkauf  Droger!e Ü. Mullauer Zams, Tel. 05442-2718

KüUfllüUS GFiSSem(lnn lümS
ßab  1Etthat4»xenbtum lüt  attbpsucfte»,u.«eee

Wurstabteilung  : Wir sind7stets bemüht unsere Kunden bestens zu bedienen

NEu  2 vollautomatische  Wurstschneidemaschinen  ermöglichqn

@ schön-geschnittenen  Aufschnitt  - ,
@ appetitlich - da maschinell geschnitten und die Wurst nicht mit den

Händen  berührt  mird

@ - im#er  frische Qualität
@ auf Wunsch servierfertig aufgelegt

Obötabteilung  : Stets  frisches  Qualitätsobst  und -Gemüäe  zu günstigen  Preisen

K4seabtei1ung  : ca. 50 Käsesorten aus dem -ln- und Ausland

3 kg Golddelizius  (Äpfel) S 29.70













Waschautomaten  Sonder-Aktion
vom  1. bis  30. Mai  1975   .Zanussi  SL  25 statt 7.650.-

Indesit  L 5 statt 4.990;  -  nur S 6.950. -
-"  nur s 4a490a-  Constructa  Prima  L statt  11.90Q. -

Indesit  L 6- ' statt 7.'450. -  - - ' nur S 10.900. -
l  nurS 6a990a- N1ie1e429/380 stattt2.690.-

Hornyphon  913  statt e.gso. - ' nur S 1"1.900. -
nur s 6a280a-  AEG  Nova  S-L- statt  11.950.-

Hornyphon  914  statt s.goo.- - nur S 11.350.-
-nurS  8.100.  -

Hornyphon  1316 statt  g.gso.  -
nurS  9.380.  -

Alle Preise inklusiv 16% Mehrwertsteuer!
Volle  Werks-Garantie!  Lieferung  frei
Haus!  Auch  sind  langfristige  Teilzah-  a
lungen  möglich  !

Dies  alles  beim

Funkberater
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Einkaufsxentrum T]:iei:ner
geöffnet  an  'Qochentagen  von  9-12  u. von  14-18.30  Uhr

Graun  sonntags  von  14-18.30  Uhr

Ql1Ö;HD'   --
I/l//l&li  

Etsöhtaler  rot  S 17.-  '

Etschtaler  weiß  S 1l.-
0%-  ö  0.  fl  (l  -ivyy  _  ____  _  __ia_ei  ___  _s_  _  %

ReisIaR.B.  5kg  S 54.-

, Salami  (Filzetta)  1 kg  S 56.-
Z-LiltefüaSCnen  _(wegwerxnascne)  -

Wermut  Mirabella  S 11. -
___ -0 rs  __  __  ll  I  iii  'Tahii»  :A«ii&  s  fü1  fü*y  ff:  a'J  iu_

we115 "  ro"  l'a  Äleu  eunge  LI  (JÄÄeÄl;   uÄÄVVa{e%  ÄÄlöÄ'

n2  ?'YI  ?'$2  Y  l'  Il  T  !A_  -n  _-  -z  -s  !G% 71 _  I»llv&:   yi   A  '  Th'a'alVÄlla%'ffiffik  I!IIQI

%(-i&  l  &P  J'o '  l  1 ulIeruasc'ej  a"  '  ÄluÄlÄeÄllÄuÄl  uÄl  ÄluJ!  &  jfV a&  eÄl  &  u

'. Campari  Soda  S 38.-  unschlagbaren  P:reisen
i 10 F,laschen-  _

Empfehlenswert  unsere  bekannte  Jausen  - Station Gasthof  Traube  - Post

0  0  "  "  0

WirfreuenunsaufI:hrenBesuch  l'affllbe  Toelner
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Der  vveitere
Raiffeisen-

Ur1aubs-Bankservicea
@ Umwechslung  von  Bargeld  zu

günstigstem  Kurs
0  Ausgabe  von  Reiseschecks
@ Ausstellung  von  Scheckkarten

Bei uns
brauchen  Ihre

Urlau
nicht  alt  zuwerden Ob Sprung  über  den  Atlantik  oder Badereise  ans Me@r, ein

ZIELSPARBUCH  von  Raiffeisen  läßt  jedes  Urlaubsziel  in
greifbare  Nähe  rücken.

Legen Sie regelmäßig einen B<»trag  auf ein

Reise-Zielsparbuch.
Gute  Zinsen  vermehren  laufend  Ihr  Kapital.  Sollten  aber
zum  Zeitpunkt  der  bevorstehenden  Abröise  diese  Ersparnisse
noch  nicht  ausreichen.  so bieten  sich  vorteilhäfte  Finanzie-

I ''  l rungsmöglichkeiten.  Lassen Sie sich darüber beraten,

L  Planen Sie Ihren Urlaub mit

Ruiffziszn-ReisebüroTirol
Innsbruck,  Salurner Str. ü 5 (Holiday  Inn), Tel. 33 7 51

:b-el ni

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Batriahsüufmihtna0herPfingsIan

17.,18.tind19.Müi1975

(bei  gutem  Wetter  Gipfellift  am  18. und  19. Mai  1975  in Betrieb)

a a

l

DANKSjkGUNö

Wir  danken  herzlich  für die  uns  erwiesene  Anteilnahine  an  dem  für  uns  so

schmerzlichen  Verlusf.  Seien  Sie versichert,  da)5 es uns Trost und Sfärkung  isl  zu wissen,  wie  .

söhr  unsere  liebe  Versforbene  gesdiätzt  und  geadifet  war.

Landed«,  im jMai 1975  Kom.-Rat  Frilz  Huber

Familien  Mayer  und  Fraggalosdi

ffl Il
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gsuutcehrehaltenes NTM-OdOj'f"(JCH  MOpOd
2-Sitzer  abBaujahr  70.

Alois  Wieser.  Fiss  32. Telfoshof

Verkaufe  umständehalber  gut  erhaltenen  VW 1300
Baujahr  66, 86.000  km  um  l!).OOO.-.  Zuschriften

an Elisabeth  Hechenberger,  Landeck,  Malser  Eitraße  5!2

Moralt-Türen
ede!furniert,  lackiert,

' einhängefertig,
komplett  mit Futterstock

und Beschlägen.

BaufüdarF  Bürs Tel. (05552) 3520

Moralt-Türen
Problemlose  Montage  durch

einfaches  System, unschlagbar
in Preis und Qüalität.

Der Bezug über  Ihren  Tisch!er
sichert  Ihneneinefachmännische

Beratung.

Erstmalig  'FRUHLINGSSCHILAUr
inaSt.  Anton  am  Arlberg,  Tirol

bis  Pfingsten  im  neu  erschlossenen  Skigebiet  am  RENDL  - MOOSTAL.

Fahrbetrieb  :

vo:itt  'ff.bis  19.Mai1975

Tagespauschale

3-Tagespauscha1e

S 140.-
S 350.-

Herrliche  Firnabfahrten




